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Air Navigation Race, Präzisionsflug 
und Rallyeflug: Das sind die drei Ele-
mente beim verlängerten jährlichen 
Trainingswochenende Navigations-
flug. Mehr als 20 Teilnehmer zog es 
vom 2. bis 5. Mai 2024 aus ganz 
Deutschland und der Schweiz an den 
Verkehrslandeplatz Mengen-Hohen-
tengen (EDTM), um in die Navi
gationsflugsaison zu starten. 

Wohl kaum eine Veranstaltung bietet  
so viele Lernmöglichkeiten wie das von 
der schweizerischen Precision Flying 
Association (PFA) organisierte Navi
gationsflug-Wochenende zu Beginn der 
Navigationsflugsaison. Das über Jahre 
erarbeitete Konzept richtet sich an alle 
Zielgruppen bei den Navigationsflugpilo-
ten: Ganz neue Crews haben die Mög-
lichkeit, die Theorie und Praxis von der 
Pike auf zu lernen, während erfahrene 
Crews die Gelegenheit nutzen können, 
sich wieder für die Wettbewerbssaison 
warmzufliegen. Kein Wunder also, dass 
das Teilnehmerfeld erfreulich bunt ge-
mischt war. 

Los ging‘s am Donnerstag mit einem in-
tensiven Tag Air Navigation Race (ANR). 
Einige Crews waren dafür bereits sehr 
früh von ihren Heimatflugplätzen losge-
flogen, um pünktlich zur Flugplatzöff-
nung in die Platzrunde von Mengen-
Hohentengen einfliegen zu können. 

Herausforderungen  
durch das Wetter

Maurice Ducret und Lorenz Egli (beide 
PFA) hatten insgesamt sechs Routen aus-
gearbeitet, welche mit einer Korridor-
breite von 0,4 bzw. 0,3 Nautischen 
Meilen angesetzt waren. Nach einer aus-
führlichen Flugvorbereitung war es für 
die meisten Crews besonders spannend, 
den richtigen Vorhaltewinkel zu treffen, 
um nicht aus dem abzufliegenden Korri-
dor „hinausgeweht“ zu werden. 

Gegen Spätnachmittag wurde das 
Wetter mit zunehmendem Wind und 
Regen deutlich schlechter, sodass der 
gemütliche fliegerische Austausch im 
Vordergrund stand.

Während am Freitagmorgen einige neue 
Crews die Schulbank bei der Haupt
organisatorin Esther Rimensberger frei-
willig drückten, gab es für die übrigen 
Crews noch einmal die Gelegenheit, die 
letzten ANR-Kurse zu fliegen. Ab Mittag 
durften die „Ground Crews“ losfahren, 
um die aus der Luft zu sichtenden 
Bodenzeichen entlang des Kurses für 
den Präzisionsflug am Nachmittag aus-
zulegen. Gerüchte besagen, dass dies bei 
Funklöchern und GPS-Ausfall ähnlich 
viele Diskussionen im „Ground Cockpit“ 
auslösen kann wie beim Pendant in der 
Luft. 

Flug bis Ulm und Memmingen

Mit berechneten Kursen, vorbereiteten 
Karten und gecheckten Flugzeugen ging 
es dann auf den knapp 1:45 Stunden 
langen Flug bis nach Ulm und Memmin-
gen. Glücklicherweise hielt das Wetter 
mit 8/8 Wolkenbedeckung keine Über
raschungen bereit, sodass der Fokus auf 
dem ersten großen Navigationsflug der 
Saison lag. 

Im Zuge der Flugauswertung gab es ein 
individuelles Debriefing, um gemeinsam 
mit Esther über Verbesserungsmöglich-
keiten im Flug oder eingerostete Hand-
griffe bei der Flugvorbereitung zu fach-
simpeln. Mit Kaltgetränk und leckeren 
schwäbischen Gerichten wurden die 
Erfolge und Lernerfahrungen – passend 
zum Tag – im Restaurant Cockpit unter-
einander geteilt.

Überfliegen des Bodensees

Der Samstag verlief ähnlich, wenngleich 
das Wetter sich deutlich wechselhafter 
entlang der Strecke des zu fliegenden 
Präzisionsfluges gestaltete. Kleinere Nie-
selgebiete konnten nordwestlich von 
Mengen gut umflogen oder gekreuzt 
werden. Highlight der Route war das 
Überfliegen des Bodensees westlich von 
Konstanz, bei dem die Sonne es sich nicht 
nehmen ließ, einmal Hallo zu sagen. 

TRAININGSWOCHENENDE IN MENGEN (EDTM)

KNIFFLIGER SAISONSTART IM NAVIGATIONSFLUG

Besonders beliebt im Navigationsflug sind Hochdecker
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zum Saisonbeginn gesorgt hat, deren 
Vorbereitung sicher etliche Stunden an 
Arbeitszeit mit sich bringt. Auch dem 
Flugplatz Mengen-Hohentengen möch-
ten die Teilnehmer für die unkomplizierte 
Abwicklung des Flugbetriebs und die Be-
reitstellung der Räumlichkeiten danken.

Text und Fotos: Navgeeks – Oliver 
Meindl und Robin Shearer

einer höheren Wettbewerbsgeschwin-
digkeit flogen los und konnten das 
Wetterfenster nutzen. Für die Crews in 
den etwas langsameren Flugzeugen 
hingegen stellte sich bei sinkenden Wol-
kenobergrenzen und Regenschauern 
nach den ersten Wendepunkten schnell 
die Frage, ob sie ihre Flüge abbrechen. 

Trotz großem Lernehrgeiz entschieden 
sich diese Crews ausnahmslos dazu, um-
zukehren und eine sichere Landung in 
Mengen zu machen – eine hervorragen-
de und richtige Entscheidung, ganz im 
Sinne der Flugsicherheit. Gegen frühen 
Nachmittag war das Wetter dann noch 
einmal gnädig und ermöglichte den 
sicheren Heimflug aller Crews.

Dank an die PFA und  
den Flugplatz Mengen

Ein besonders großes Dankeschön aller 
Teilnehmer gilt wieder einmal der PFA, 
die für eine großartige Veranstaltung 

Manche Crews vernachlässigten trotz 
der wundervollen Aussicht nicht die 
Suche nach den Bodenzeichen und grüß-
ten dabei sogar das Auto der Ground 
Crew aus der Luft mit Rollübungen. Der 
anschließende Nachmittag stand zur frei-
en Verfügung und konnte nach eigenen 
Wünschen in der Luft oder am Boden ge-
staltet werden. 

Safety first

Die Wetterprognosen für den ab
schließenden Sonntag, der im Zeichen 
des Rallyefluges stand, waren morgens 
noch sehr schlecht. Zunächst war nicht 
an einen größeren Flug zu denken. Mit 
Argusaugen wurde das Flugwetter im 
Laufe des Vormittags beobachtet, bis 
sich glücklicherweise ein kleines Wetter-
fenster öffnete.

Da die Strecken bereits gut vorbereitet 
waren, stand einem zügigen Start nichts 
im Wege. Die schnelleren Flugzeuge mit 

Eines der vielen ausgelegten Bodenzeichen,  
die teilweise gut hinter Waldkanten versteckt wurden

Der Flugplatz Mengen stellte wieder seine Top-Infrastruktur für die Navigationsflieger zur Verfügung

Die „Schulbank“ bei Esther Rimensberger: Eine hervorragende Gelegenheit, Basics zu lernen oder aufzufrischen

Das gesellschaftliche Miteinander und der Austausch stehen vor 
allem am Abend nach dem Fliegen im Vordergrund

Auch die genaue Streckenvorbereitung mit Kurskonstruktion und 
Minutenstrichen konnten die Teilnehmer üben

Nächstes Jahr soll das Trainings-
wochenende Navigationsflug 
vom 1. bis 4. Mai 2025 stattfin-
den. Wer schon immer mal eine 
der drei Navigationsflugdiszipli-
nen ausprobieren und für sich 
entdecken wollte, ist hierzu 
schon jetzt herzlich eingeladen.
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Die Bundeskommission Motorflug im 
DAeC informiert: Mehrere Faktoren müs-
sen beim Einflug in das Vereinigte 
Königreich (UK) beachtet werden.

Wer einen Flug in das Vereinigte Königreich 
plant, findet nun alle nötigen Informationen 
zum Einflug in das „Drittland“ UK auf der 
Informationsplattform „Providing informati-
on about international general aviation 
flights“ (www.gov.uk), die von der Civil 
Aviation Authority eingerichtet wurde.

Die Plattform ist erreichbar unter  
https://kurzlinks.de/fqpk – oder direkt  
über den QR-Code.

Text: Bundeskommission  
Motorflug im DAeC

Foto: Pixabay

BITTE BEACHTEN:

NEUER TERMIN FÜR 
DEN ALLGÄUFLUG! 
Wetterbedingt musste der 58. Allgäuflug 2024 der Flieger-
gruppe Leutkirch verschoben werden: Ursprünglich war er 
für Ende Mai angesetzt, nun wurde er auf Freitag, 12. Juli, 
und Samstag, 13. Juli 2024, verschoben. Anmeldungen 
sind noch möglich, alle Infos gibt es online unter  
www.fliegergruppe.de/allgaeuflug.

Text: red. | Foto: navgeeks

Der Allgäuflug am Flugplatz Leutkirch (EDNL) wurde 
wetterbedingt auf den 12./13. Juli verschoben

NEUE ONLINE-UNTERSTÜTZUNG

INFOS ZUM EINFLUG NACH UK

Auf einer neuen Online-Plattform erhalten Piloten alle Informationen 
über die Regelungen zum Einflug ins Vereinigte Königreich

https://kurzlinks.de/fqpk
https://kurzlinks.de/fqpk
http://www.fliegergruppe.de/allgaeuflug
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Michael Schlaich fliegt seit 1984 beim LSV Schwarzwald 
auf dem Flugplatz Winzeln (EDTW). Bislang war er sehr 
erfolgreich als Segelflieger unterwegs, nun hat er zusam-
men mit einigen anderen Fliegerkameraden aus seinem 
Verein die UL-Lizenz erworben. Möglich gemacht hat dies 
ein besonderes Angebot des BWLV-Luftsport-Trainings-
zentrums Klippeneck (LTZ). Hier berichtet Michael Schlaich 
über seine Erfahrungen. 

Als ich Ende November auf dem Klippeneck beim Zellen-
wart-Lehrgang des BWLV war, bin ich durch Zufall darauf gesto-
ßen, dass der BWLV eine C42 hat. Auf Nachfrage hat mir 

Michael Zistler, Leiter des BWLV-Luftsport-Trainingszentrums 
Klippeneck (LTZ) versichert, dass ich diese als Verbandsmitglied 
gerne nutzen dürfe. Wir könnten bei Gelegenheit damit schu-
len und ich käme auf diesem Weg recht einfach zu einem UL-
Schein. 

Damals hatte es noch rund 40 Zentimeter Schnee auf dem Klip-
peneck und der Gedanke rückte etwas in den Hintergrund. Ir-
gendwann im Februar stand die C42 dann aber in Winzeln, und 
ich griff das Thema erneut auf. Ich fragte bei Michael vorsichtig 
nach, ob es o.k. wäre, wenn ich im Verein fragen würde, ob sich 
noch weitere Mitglieder an der Aktion beteiligen würden. 

„Taxi-Flug“ in der Jodel (v. l.): Michael Zistler, Stefan Burri, 
 Philipp Schlaich und Michael Schlaich

• Einfach UNVERNÄHT bespannen. Für bestmögliche aerodynamische Güte.
• Für viele Baumuster wie Robin, Jodel, Piper, etc., sowie fast alle Segelflugzeuge und 

Motorsegler existieren bereits ORATEX DESIGN CHANGE STCs. Damit kann nur ORATEX 
bei diesen Baumustern UNVERNÄHT installiert werden.

• Bis zu 50% geringere Installationskosten dank des bis zu 50% geringeren Bespannaufwandes.
• Ihr Flugzeug wird leichter. Nach dem Bespannen mit ORATEX ist Ihr Flugzeug bereits OHNE 

aufwendige Lackierung flugfertig.

LANITZ AVIATION a division of LANITZ-PRENA FOLIEN FACTORY GmbH
AM RITTERSCHLÖSSCHEN 20  ·  04179 LEIPZIG  ·  TELEFON: +49 341 4423050  ·  SHOP: www.LANITZ-AVIATION.com  ·  EMAIL: INFO@LANITZ-AVIATION.com

ORATEX®

KEIN SPANNLACK
KEINE GEFÄHRlichen DÄMPFE

KEIN LACKIEREN
KEIN SCHLEIFEN

 & mehr Leistung

MADE IN GERMANY

ORATEX® DAS FLUGZEUG
BESPANNGEWEBE

WEISS NATURWEISS BÜCKERWEISS ANTIK PERLWEISS SIGNALGELB CUB GELB GOLDGELB ORANGE FOKKERROT HIMMELBLAU FRANZ. BLAU CORSAIRBLAU TARNOLIV LICHTGRAU SILBER SCHWARZ

PIPERPIPER
unvernähtunvernäht

NEU

Unbenannt-1   1Unbenannt-1   1 10.06.24   11:2610.06.24   11:26

– Anzeige –

AKTION AM FLUGPLATZ WINZELN (EDTW)

MIT DEM BWLV SICHER ZUR 
UL-LIZENZ
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mit dem Kauf eines UL beschäftigen sollten. So haben wir in-
zwischen schon Probeschlepps mit einer Breezer und einer 
Bristell gemacht und haben auch noch die WT9 in der engeren 
Auswahl.

Wichtige Unterstützung

Die Organisation einer solchen Aktion sollte man auch nicht un-
terschätzen. Neben zahlreichen WhatsApp-Nachrichten befin-
den sich inzwischen 244 E-Mails in meinem „UL-Aktion“-Ver-
zeichnis. Und natürlich muss auch der verwaltungstechnische 
Aufwand mit der Ausbildungsdokumentation und dem Formu-

larwesen erledigt werden. Auch hier 
hat das LTZ mit dem Luftsportgerä-
te-Büro des DAeC ganze Arbeit ge-
leistet: Nur wenige Tage nach den 
Prüfungen erhielten unsere Aspiran-
ten Post mit der begehrten neuen 
Lizenz.

Wichtig ist noch zu wissen, dass 
man alle zwei Jahre einen Übungs-
flug mit FI gemäß §45 LuftPersV. be-
nötigt, der zwingend auf einem UL 
erfolgen muss. 

Gutes Angebot des BWLV

Ich finde es toll, was der BWLV alles 
für seine Mitglieder macht. Nach dem 
Zellenwart-Lehrgang war ich inzwi-
schen auch schon beim Motoren
wart-Lehrgang und konnte dabei 
einiges lernen. Das BWLV-Luftsport-
Trainingszentrum auf dem Klippen-
eck bietet noch weit mehr als „nur“ 
einen UL-Schein. Hierzu wurde im 
adler schon mehrfach berichtet.

Wir sind schon gespannt, was uns 
als Nächstes einfällt. Langweilig wird 
es in Winzeln jedenfalls nie.

Text: Michael Schlaich
Fotos: Michael Zistler

Man muss dazu wissen, dass Michael bei uns schon öfter am Platz 
war, um unter anderem bei der TMG-Ausbildung oder in Sachen 
Kunstflug zu unterstützen und sich dabei als Flugprofi einen sehr 
guten Ruf erarbeitet hat. Michael sagte „Na klar!“, und somit 
schrieb ich eine Rundmail. 

Überwältigendes Interesse im Verein

Ich rechnete mit drei bis fünf Teilnehmern – dann aber war das 
Interesse seitens unserer Mitglieder überwältigend: Inzwischen 
(Stand Ende April 2024) haben 22 Pilotinnen und Piloten die 
UL-Lizenz erlangt, drei weitere sind noch in Arbeit. 

Begonnen haben wir Mitte März zu-
nächst mit zwei Online-Konferen-
zen, bei denen uns Michael die we-
sentlichen Unterschiede zwischen 
einem Motorflugzeug und dem UL 
vermittelte und wir die pyrotechni-
sche Einweisung bekamen. 

Den Schülern viel abverlangt

Die praktische Schulung begann am 
22. März. Michael war wie immer 
äußerst engagiert, zuverlässig und 
sehr flexibel. Er konnte unseren Pi-
loten wirklich viel beibringen, ver-
langte ihnen aber auch in puncto 
Kompetenz und Professionalität viel 
ab. Unterstützt wurde er von unse-
ren Fluglehrern Peter Dominke und 
Thomas Widmann. Allen dreien 
wollen wir auch auf diesem Wege 
herzlich danken.

Die C42 hat im Zuge der Ausbildung 
in 61:21 Stunden Flugzeit exakt 250 
Landungen absolviert. So konnte un-
ser Verein ein bisschen Sprit verkau-
fen und auch Landgebühren einneh-
men, somit hat er ebenfalls von der 
Aktion profitiert. Insbesondere aber 
wurde die Diskussion „befeuert“, ob 
wir uns als Verein nicht auch stärker 

Matthias Krauss, Präsident des LSV Schwarzwald (rechts), ließ sich 
ebenfalls von Michael Zistler einweisen

Die UL-Ausbildung fand am Flugplatz Winzeln-Schramberg statt

Berufspilotin Sandra Kälin darf nun die von ihr 
gebauten Flugzeuge endlich selbst fliegen (Junkers 
A50 und A60). Im Hintergrund Peter Dominke
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Als Flieger hat man selbst am Boden 
meist ein besonderes Auge fürs Wet-
ter – so auch Thomas Neudel, dem 
am 19. April 2024 beim Abend
spaziergang gegen 20.20 Uhr diese 
besondere Wolkenformation am 
Himmel über Neckarbischofsheim, 
wenige Kilometer entfernt von sei-
nem Heimatflugplatz Sinsheim, auf-
gefallen ist. Dabei handelt es sich um 
sogenannte Mammatus-Wolken.

„Das ist wohl ein sehr seltenes Wolken-
phänomen, das ich noch nie gesehen 
habe“, schreibt er zu den Aufnahmen, 
die er postwendend an die adler-
Redaktion geschickt hat. 

Mammatus-Wolken sind laut Wikipedia 
„beutelartig an der Unterseite von 
Wolken hängende Ausformungen“. Die 
Sonderform komme am häufigsten am 
Amboss oder Schirm des Cumulonimbus 
vor, sie könne jedoch auch bei Cirrus-, 
Cirrocumulus-, Altocumulus-, Altostra-
tus- und Stratocumulus- sowie den 
Aschewolken von ausbrechenden Vulka-
nen beobachtet werden, heißt es weiter.

„In der Regel weisen Mammaten glatte, 
laminare Strukturen auf, insbesondere 
solche an Cirrus-Wolken können jedoch 
auch unregelmäßig erscheinen. Auch die 

vertikale Ausdehnung variiert je nach 
Wolke, an der sich die Mammaten bil-
den. Die Hauptvoraussetzungen für die 
Entstehung von Mammatus-Wolken sind 
der aktuelle Temperatur- und Feuchte-
gradient sowie die vorhandene Wind-
scherung“, so die Erläuterung.

Mammaten sind offenbar wenig er-
forschte Wetterphänomene, zu deren 
Entstehung es verschiedene Theorien 
gibt, die allesamt nicht bewiesen sind. 
„Eine der bekanntesten Theorien besagt, 
dass Mammaten durch Verdunstungs-
vorgänge an der Wolkenunterseite ent-
stehen, wenn dadurch die Luftschicht 
unter der Wolke abgekühlt und labilisiert 

wird, wodurch wiederum Auftrieb ent-
steht, der zur Entstehung des Mamma-
tus führt“, erklärt Wikipedia. Mammaten 
entstünden im Sommer bis zu zehnmal 
häufiger als im Winter.

So oder so, es dürfte den meisten 
Menschen nur selten im Leben vergönnt 
sein, eine derart eindrucksvolle Wolken-
formation in dieser Pracht zu sehen. Umso 
mehr freut sich die adler-Redaktion, diese 
mit den Leserinnen und Lesern teilen zu 
können und bedankt sich herzlich bei 
Thomas Neudel für die Einsendung der 
Bilder! 

Text: red. | Fotos: Thomas Neudel 

MAMMATUS-WOLKEN

SELTENES WETTERPHÄNOMEN

Thomas Neudel 
sind diese Auf

nahmen im April 
am Himmel über 

Neckarbischofsheim 
gelungen

Schön zu erkennen: Bei Mammatus-Wolken 
handelt es sich um beutelartig an der Unterseite 

von Wolken hängende Ausformungen

SEGELFLUG
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Vom 26. Mai bis 1. Juni herrschte 
Ausnahmezustand am Flugplatz 
Aalen-Elchingen: der Luftsportring 
Aalen richtete den FAI-Sailplane 
Grand Prix aus. Obwohl das Wetter 
den Organisatoren manches Mal 
einen Strich durch die Rechnung 
machte, fällt das Fazit ausgesprochen 
positiv aus. Björn Gintzel wurde 
Sieger in der 15m-Klasse, beim Ost-
alb Grand Prix der Doppelsitzer 
waren Andreas Lutz und Wolfgang 
Janowitsch am Ende ganz vorn. 

Der Auftakt begann vielversprechend: 
Bei bestem Segelflugwetter wurde am 
Sonntagmorgen, 26. Mai, der Grand Prix 
feierlich eröffnet. Der Bürgermeister der 
Stadt Neresheim, Thomas Häfele, und der 
Landrat des Ostalb-Kreises, Dr. Joachim 
Bläse, sprachen Grußworte an die 32 Pi-
loten und Co-Piloten. 

Spannung am  
ersten Wertungstag

Die 15m-Klasse musste zunächst eine 
Strecke von 281,1 Kilometer fliegen. Von 
Elchingen ging es zuerst nach Merklin-
gen, dort wendeten die Piloten und 
flogen wieder auf die Schwäbische Alb 
zurück. 

Da ein Grand Prix auch für die Zuschauer 
am Flugplatz ein Ereignis ist, wurde die 
Strecke über den Elchinger Flugplatz 
Richtung Brombachsee gelegt. Die Besu-
cherterrasse war voll in Elchingen und 
viele Gäste konnten die Segelflugzeuge 
über den Flugplatz fliegen sehen.

Nach der Wende am Brombachsee führ-
te der Kurs bis nach Denkendorf am 
Altmühltal und zurück nach Elchingen. 
Steffen Göttler aus Homburg/Ohm 
überflog als Erster die Ziellinie und wur-
de somit Tagessieger. Der WM-Teilneh-
mer, auch Mitglied der Nationalmann-
schaft, zeigte dabei eine überzeugende 
Leistung. Zweiter wurde Jan Knischews-
ki aus Frechen auf einer LS-8, den drit-
ten Platz erflog der mehrfache WM-Teil-
nehmer Robert Schröder aus Bad 
Wörishofen.

Für die Doppelsitzer war eine Strecke  
von 241,9 Kilometer ausgeschrieben: 
Von Elchingen nach Schillingsfürst bei 

Rothenburg ob der Tauber. Von dort aus 
ging es nach Denkendorf am Altmühltal 
und wieder zurück nach Elchingen. 

In der Doppelsitzer-Klasse siegte an die-
sem Tag die österreichische Besatzung 
Andi Lutz mit seinem Co-Piloten und 
Ex-Weltmeister Wolfgang Janowitsch. 
Zweite Doppelsitzer-Mannschaft wurden 
Erwin Ziegler und Alexander Schmid mit 
dem Aalener Arcus, auf dem dritten  
Platz landete das Schwäbisch Gmünder 
Spitzenteam Bastian Hörber und Marcel 
Schön.

Weit über 200 Gäste kamen am ersten 
Tag auf den Flugplatz nach Elchingen, um 

FAI-SEGELFLUG-GRAND PRIX IN AALEN-ELCHINGEN

GELUNGENE GENERALPROBE  
FÜR DIE JUNIOREN-WM 2026

Starkes Team: Organisatoren und Piloten des Grand Prix in Aalen-Elchingen

Die Schirmherren und Organisatoren
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einer pulsierenden Wetterlage zu tun: 
Sonne und Quellwolken im Wechsel mit 
schattigen Phasen, bei welchen die 
Thermik deutlich nachließ. Der starke 
Westwind machte den Piloten besonders 
auf dem letzten Streckenabschnitt zu 
schaffen, einige mussten auch außen
landen. 

Den zweiten Wertungstag entschied 
Björn Gintzel (Aeroclub Bonn-Hangelar) 
für sich. Zweiter wurde Jan Knischewski 
(FG Dahlemer Binz), Dritter David Bauder 
(SFG Donauwörth).

Bei den Doppelsitzern hatte ein weiteres 
Mal das österreichische Spitzenduo Lutz/
Janowitsch die Nase vorn, dicht gefolgt 
vom Aalener Arcus mit dem Team Schmid/
Ziegler. Eberhard Laur aus Laichingen, 
früherer Europameister, Weltmeister-
schafts-Teilnehmer und obendrein Präsi-
dent des Baden-Württembergischen Luft-
fahrtverbandes (BWLV) und sein Partner 
Robert Österle wurden Dritte. Die Doppel-
sitzer-Piloten mussten zuvor eine Strecke 
von 205 Kilometer fliegen. 

Auch am zweiten Wertungstag kamen 
wieder etliche Besucher auf den Flug-
platz nach Elchingen, um sich das sport-
liche Highlight anzuschauen. In der 
Flugzeug-Halle wurde auf einer Groß-
bildleinwand der Livestream mit dem 
sekundengenauen Tracking aller Flug-
zeuge gezeigt.

Leider mussten anschließend wetterbe-
dingt immer wieder Pausen eingelegt 
werden, Wertungstage wurden neu

Licht zum Startaufbau. Nach dem obliga-
torischen Wetterbriefing um 10 Uhr war 
dann endgültig klar: es würde geflogen 
werden. Da auf der Schwäbischen Alb 
die Wolken sehr tief hingen und der 
Boden feucht war, legte Bernd Schmid 
die Strecke für beide Klassen nach 
Norden und Osten.

Die 15m-Klasse hatte eine Strecke von 
228 Kilometer zu fliegen. Nachdem der 
letzte Pilot gestartet war, gab der Sport-
leiter um 13:05 Uhr die Abfluglinie frei. 
Die 20 Piloten der Klasse hatten es mit 

persönlich die Starts und Landungen der 
Segelflugzeuge miterleben zu können.

Packende Luftrennen auch am 
zweiten Wertungstag 

Nach einem wetterbedingten Pausentag 
am Montag konnte am Dienstag,  
28. Mai, der zweite Wertungstag erfolg-
reich geflogen werden. Sportleiter Bernd 
Schmid beobachtete die Wetterentwick-
lung schon in den frühen Morgenstun-
den, und um acht Uhr am Morgen gab er 
den 32 Piloten und Besatzungen grünes 

Weltmeister Tom Arscott vor dem Flug

Sportleiter Bernd Schmid beim Briefing

In der Luft gab es spannende Rennen, die  
die Zuschauer per Live-Tracking verfolgen konnten



der adler  07/202428  Segelf lug 

mit der Chance, dass Zuschauer unseren 
schönen Sport direkt miterleben können 
sowie das sportliche Miteinander sind 
Faktoren, die für eine Wiederholung 
sprechen.“

Auch die Teilnehmer der Abschlussfeier 
waren voller Begeisterung. Besonders die 
Piloten lobten die perfekte Organisation 
des Luftsportrings sowie die gute und 
entspannte Atmosphäre. Der französi-
sche Grand Prix-Kenner Benjamin Neglais 
zeigte sich von der medialen Reichweite 
des Grand Prix angetan: „Der Livestream, 
der täglich vom LSR Aalen produziert 
wurde, hat vieles bisher Dagewesene in 
den Schatten gestellt. Live-Bilder aus 
dem Starterfeld, Bilder aus den 
Schleppflugzeugen und das Live-Tracking, 
kommentiert von einer deutsch-engli-
schen Moderation, haben Zuschauer in 
den USA, ganz Europa und bis nach 
Neuseeland erreicht.“

In einem Live-Chat konnten die zeitweise 
über 1.000 Follower Fragen an die 
Elchinger Crew stellen. Aber auch die 
vielen Besucher, die an den Wett
bewerbstagen zum Flugplatz kamen, 
zeigen, dass Segelfliegen ein Sport ist, 
der über die Insider-Szenen hinaus eine 
öffentliche Strahlkraft besitzt.

Eberhard Laur, der den Grand Prix als 
Teilnehmer und Funktionär gleich in 
doppelter Perspektive erlebte, war 
ebenfalls voll des Lobes: „Was die 

Tom Arscott (Lasham Gliding Society) 
wurde Dritter. 

Die 20m-Doppelsitzerklasse bei einem 
Grand Prix fliegen zu lassen, wurde in 
Aalen erstmals umgesetzt und stieß auf 
große Begeisterung. Die langjährigen 
Nationalmannschaftspiloten Robert 
Schröder und Charlie Bauder wagten 
sogar die Prognose, dass in spätestens 
zehn Jahren weltweit bei Grand-Prix-
Wettbewerben eine Doppelsitzer-Klasse 
Standard sein wird.

Als Sieger ging das österreichische Team 
Lutz/Jankowitsch hervor, das Team Erwin 
Ziegler/Alexander Schmid wurde Zweiter. 
Bernd Schmid war natürlich besonders 
stolz, dass sein Sohn mit auf dem Sieger-
podest stand. Dritter wurde das Team 
von Eberhard „Ebo“ Laur – er war im 
Wechsel mit Robert Österle und Kevin 
Schmidt im Arcus geflogen. Laur und 
sein Partner Kevin Schmidt zeigten be-
sonders am dritten Wertungstag eine 
glanzvolle fliegerische Leistung. 

Gelungener Abschluss

Am Samstagabend endete der Grand 
Prix mit einer Party, zu der auch Flieger-
freunde von vielen Vereinen aus Bayern 
und Baden-Württemberg zu Besuch 
kamen. Manfred Streicher und Helmut 
Albrecht waren sich abschließend einig: 
„Es war sicher nicht der letzte Grand Prix 
in Elchingen. Diese Wettbewerbsform 

tralisiert – einmal sogar erst, nachdem 
bereits fast alle Teilnehmer der 15m-Klas-
se in der Luft waren.

Dramatik am letzten Wertungs-
tag und Endergebnisse

Der Wertungstag an Fronleichnam war 
noch einmal an Dramatik nicht zu über-
bieten. Die Aufgaben wurden von Sport-
leiter Bernd Schmid perfekt ins Wetter-
fenster gelegt, und die Piloten lieferten 
sich packende Endanflüge. 

Die letzten beiden Wertungstage des 
Segelflug-Grand Prix fielen im wahrs-
ten Sinne des Wortes ins Wasser: An-
haltender Starkregen machte jegliche 
Flugaktivität zunichte. Das Organisa-
tions-Team musste deshalb den Wett-
bewerb mit drei Wertungsflügen für 
beendet erklären. Damit die teilweise 
von weit her angereisten Piloten früher 
abreisen konnten, wurde die Siegereh-
rung bereits auf den Samstagmittag 
vorverlegt.

In der Gesamtwertung entschied letztlich 
Björn Gintzel den Grand Prix in der 
15m-Klasse für sich: Zwei Tagessiege 
trugen ihn ganz nach vorn. Er ist damit 
zum Finale im September 2025 in Frank-
reich sicher qualifiziert. Hinter Björn 
Gintzel wurde Steffen Göttler (LSC Bad 
Homburg) Zweiter – auch er wird im 
kommenden Jahr nach Frankreich reisen. 
Der amtierende englische Weltmeister 

Das Podium in der 15m-Klasse (v. l.):  
Steffen Göttler (zweiter Platz),  
Björn Gintzel (Sieger),  
Tom Arscott (dritter Platz) 

Die Sieger in der Doppelsitzer-Klasse (v. l.):  
Zweiter Platz Alexander Schmid/Erwin Ziegler, 

erster Platz Andi Lutz/Wolfgang Janowitsch,  
dritter Platz Eberhard Laur/Robert Österle
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tolle Arbeit geleistet, selbst der 84-jähri-
ge Alfred Rainer war Teil der Mannschaft. 
„Segelfliegen verbindet eben auch 
Generationen“, resümiert Albrecht.

Text: Michael Kost/red.
Fotos: LSR Aalen

Dies wird 2026 der Fall sein, wenn der 
LSR Aalen die Junioren-WM am Platz 
ausrichtet. Laut Luftsportring-Chef Hel-
mut Albrecht war der Grand Prix auf 
jeden Fall schon einmal eine geglückte 
Generalprobe. Junge wie alte Vereinsmit-
glieder hätten im Wettbewerbsteam 

Elchinger hier geleistet haben, verdient 
größte Anerkennung. Mit dem Grand 
Prix, der ja in englischer und deutscher 
Sprache organisiert, kommuniziert und 
durchgeführt wurde, hat der LSR Aalen 
bewiesen, dass er imstande ist, eine 
Weltmeisterschaft auszurichten!“

Das Starterfeld bei 
den Doppelsitzern

In Asiago (Provinz Vicenza) wurde 1924 der erste interna-
tionale Segelflug-Wettbewerb in Italien ausgerichtet. 
Zum 100-jährigen Jubiläum wird am Flugplatz Asiago 
vom 6. bis 14. September gefeiert. Dazu gibt es ein Tref-
fen für Piloten von Oldtimer-Segelflugzeugen. 

Organisator ist eine Gruppe von Liebhabern des historischen 
„Vintage“-Segelflugs. Unterstützt werden diese von der Stadt 
Asiago sowie dem Aeroclub Vicenza. Das Treffen findet statt 
von Freitag, 6. September, bis Samstag, 14. September 2024, 
am Flugplatz Romeo Sartori in Asiago, das zirka 50 Kilometer 
von Venedig entfernt liegt.

Willkommen sind alle Oldtimer-Segelflugzeuge in alter Bauwei-
se (Holz und Stoff). Neben einem täglichen gemeinsamen Früh-
stück am Flugplatz und täglichem Flugbetrieb sind am Abend 
auch Vorträge und Diskussionsrunden geplant. Ebenso gibt es 
zu Beginn ein Willkommensdinner sowie ein gemeinsames Ab-
schlussessen am Ende der Veranstaltung.

Text: Vincenzo Pedrielli/red. | Foto: Vincenzo Pedrielli

FLUGPLATZ ASIAGO/VENETIEN

OLDTIMER-SEGELFLUGTREFFEN IN ITALIEN

Vor 100 Jahren wurde in Asiago der erste internationale 
Segelflug-Wettbewerb in Italien ausgerichtet – dies 
sogar mit deutscher Beteiligung. Zum Jubiläum gibt es 
ein Oldtimer-Treffen am dortigen Flugplatz

Alle Infos zu dem Treffen gibt es online  
unter www.lida.aero/ – oder direkt  
über den QR-Code.

https://www.lida.aero/
https://www.lida.aero/
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Der Gliding Club of Victoria (GCV, ca 200 Kilometer 
nordöstlich von Melbourne) sucht für die australi-
sche Segelflugsaison (November 2024 bis März 2025) 
noch Freiwillige als Starthelfer. Der Flugplatz ist wäh-
rend der Saison sieben Tage die Woche in Betrieb.

Die Mindestanforderungen: 

•  Der erste Alleinflug muss bereits absolviert sein
• � Ideal ist eine fortgeschrittene Erfahrung im Segelflug 

(Passagierberechtigung)
• � Ausreichende Englisch-Kenntnisse (Alltagskonversation 

und Aviation English)
• � Idealerweise sollten die Helfer die ganze Saison bleiben 

und insbesondere unter der Woche verfügbar sein; auch 
einzelne Zeiträume innerhalb der Saison sind möglich, 
müssen aber mindestens acht Wochen umfassen

• � Bewerbungen von Schülern sind willkommen. Die frei-
willigen Helfer unterstützen den dortigen Operations 
Manager 

Folgendes gehört zu den Aufgaben: 

•  Segelflugzeuge morgens für den Start vorbereiten
•  Mithilfe an der Winde

ANGEBOT AUF DEM FLUGPLATZ

FREIWILLIGE HELFER IN AUSTRALIEN  
GESUCHT!

Sonne und Fliegen 
statt Schnee und 
Eis: Der Gliding 
Club of Victoria 
sucht für die 
Segelflugsaison  
im europäischen 
Winter noch Helfer 
auf seinem 
Flugplatz

•  Flugzeuge abends einräumen
• � Flüge durchführen (falls die notwendige Erfahrung vor-

handen ist)
•  Gelegentliche Rückhol-Aktionen 

Und das bietet der Gliding Club Victoria: 

• � Freundliche Atmosphäre und „Getaway“ aus dem euro-
päischen Winter

•  Freie Unterkunft
•  Kleiner täglicher Essenskostenzuschuss
• � Je nach Auslastung die Möglichkeit, die Clubflugzeuge 

zu fliegen (bei entsprechender Qualifikation evtl. auch 
Überland)

Interessenten können eine E-Mail schreiben an:
•  Vivienne Drew, vneviv@gmail.com und/oder an 
•  Tom Spiesser, tom.spiesser@gmail.com. 
Weitere Infos gibt es außerdem unter 
www.glidingclub.org.au und auf Facebook
(Gliding Club Victoria). 

Text: Sybille Krummacher/red.
Foto: BWLV-Archiv
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1923 erfüllte sich auch in Österreich 
der Traum vom (Segel-)Fliegen am 
Waschberg bei Stockerau. Im vergan-
genen Jahr feierte das Bezirksmuse-
um Stockerau das 100-jährige Jubilä-
um mit einer Sonderausstellung. 
Diese hat Martin Atzwanger auf die 
Wasserkuppe gebracht, wo sie der-
zeit im Deutschen Segelflugmuseum 
zu sehen ist. 

An elf Stellwänden wird das Zeitgesche-
hen dargestellt und aufgezeigt, in wel-
chem Umfeld sich der Segelflug 1923 
entwickeln musste – es sei in diesem Zu-
sammenhang nur die Inflation genannt. 
Der Bezug zur Wasserkuppe und den 
ersten Rhönwettbewerben wird ebenso 

erläutert wie die Zeit nach dem Beginn 
des Segelflugs in Österreich.

Die Sonderausstellung mit den Infotafeln, 
einem Flugmodell der „Wien“ und einer 
Vitrine, in der die ersten Konstruktionen 
der damaligen Zeit als Pappmodelle zu se-
hen sind, ist noch bis zum Herbst in der 
Grosse-Halle des Deutschen Segelflug
museums mit Modellflug untergebracht. 

Alle Infos zu Eintrittspreisen und 
Öffnungszeiten gibt es unter 
www.segelflugmuseum.de.

Text: PM/red.
Fotos: Deutsches Segelflugmuseum  

mit Modellflug

SONDERAUSSTELLUNG 

ANFÄNGE DES SEGELFLUGS  
IN ÖSTERREICH

Der Nachbau der „Wien“

Insgesamt elf Infotafeln  
sind aufgebaut

Green Aviation Hub UG 
City Airport Mannheim

Tel.: +49 621 72490100
Info@greenaviationhub.com

Ihr Netzwerkpartner
für klimafreundliche
Luftfahrtlösungen.

Sprechen Sie
uns an!

Pipistrel Velis Electro 
Verkauf & Leasing

Service & Ersatzteile
Pipistrel Aircraft (EASA cert.)

Beratung & Fortbildung
für Vereine und Flugplätze

Unterschiedsschulung
auf E-Flugzeug gemäß EASA

Vorführung Velis Electro
Static Display & Demo

Unbenannt-1   1Unbenannt-1   1 10.06.24   11:2910.06.24   11:29

– Anzeige –

http://www.segelflugmuseum.de
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Interessenten können sich als 
Sportsoldat Segelflug in der Sport-
fördergruppe Altenstadt der Bundes-
wehr bewerben: Noch bis 31. August 
2024 nimmt die DAeC-Geschäftsstel-
le Bewerbungen an.

Die Bundeswehr fördert neben vielen an-
deren Sportarten Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler in der Disziplin Se-
gelflug als militärische Sportart. In der 
Disziplin Segelflug stehen bis zu vier Plät-
ze für Soldatinnen und Soldaten in der 
Sportfördergruppe Altenstadt zur Verfü-
gung, die der Betreuungstruppenteil für 
elf Monate sein wird.

Alle Sportsoldatinnen und Sportsoldaten 
erhalten als freiwillige Wehrdienstleisten-

de neben dem regulären Wehrsold 
(inklusive Krankenversorgung und Zu-
schüssen für Verpflegung) auch ein auf 
den Wettbewerb optimiertes Training, 
mit dem Ziel, alle Sportler und Sportlerin-
nen auf die breite Anforderung des 
Leistungssegelfluges effektiv und effizi-
ent vorzubereiten. Alle Soldaten können 
neben dem Training auch eine Aus
bildung zum Fluglehrer und C-Trainer 
absolvieren.

Mentale und sportliche Aspekte

Das kompetente Trainerteam bildet auf 
Grundlage der Rahmentrainingskonzep-
tion aus, die neben vielen anderen As-
pekten auch die mentalen und sport
lichen Aspekte abdeckt. Alle, die die 
Anforderungen des Leistungssegelfluges, 
auch die charakterlichen Anforderungen 
an einen Sportsoldaten, erfüllen, sind 
hier genau richtig.

Mindestvoraussetzungen sind die Teil-
nahme an mindestens einem Qualifikati-
onswettbewerb, Zugehörigkeit zum 
D-Kader (C-Kader wünschenswert), 
Teamfähigkeit, Eigenmotivation und 
Aufgeschlossenheit für neue Trainings
inhalte, Zielstrebigkeit im Wettbewerbs
fliegen sowie Ehrgeiz und Selbstorgani-
sation für die Spitzensportlaufbahn. 
Zudem muss die körperliche Fitness mit 
dem Deutschen Sportabzeichen nach
gewiesen werden.

Text: Bundeskommission Segelflug im 
DAeC/Bundeswehr

Foto: DAeC

Weitere Information sowie die 
Bewerbungsunterlagen gibt es 
auf der Internetseite der Bun-
deskommission Segelflug unter 
https://segelflug.aero/web4/ 
index.php/sportsoldaten – oder 
direkt über den QR-Code.

Die Bundeskommission (BuKo) Segelflug im DAeC teilt mit, dass die Registrierung eines Wettbewerbskenn-
zeichens künftig für vier Jahre 25 Euro kostet. Dies gilt ab dem 1. Juli. 

Der volle Betrag fließe in die Jugendförderung ein, zum Beispiel in den Junioren-Streckenflug-Förderpreis der BuKo 
Segelflug für den punkthöchsten gemeldeten Einzelflug in der DMSt-Juniorenwertung.

Nötig geworden sei die Erhöhung wegen der allgemeinen Preissteigerungen, die auch eine Anpassung der Beträge für 
die Jugendförderung erforderlich mache, so die BuKo Segelflug. 

Text: BuKo Segelflug im DAeC/red.

BUNDESKOMMISSION SEGELFLUG IM DAEC

BEITRAGSERHÖHUNG BEI DEN  
WETTBEWERBSKENNZEICHEN

FÖRDERUNG

JETZT BEWERBEN UND SPORTSOLDAT  
SEGELFLUG WERDEN

Noch bis zum 31. August können Interes-
senten für die Sportsoldaten-Laufbahn ihre 
Bewerbung bei der DAeC-Geschäftsstelle 
einreichen

https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten
https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten
https://segelflug.aero/web4/index.php/sportsoldaten


der adler  07/2024 Luftsport ler innen  33

Das traditionelle „Rote Wurst Fly-In“ 
des Aero Club Göppingen-Salach ist 
seit Jahren ein beliebter Treff für Pi-
loten und fluginteressierte Besucher. 
Dieses Jahr gibt es eine Besonder-
heit: Vor allem Frauen sind angespro-
chen, daran teilzunehmen. Das Tref-
fen mit Women Pilots Fly-In findet 
am Samstag und Sonntag, 6. und 7. 
Juli, auf dem Flugplatz Gruibin-
gen-Nortel (EDSO) statt. 

Eingeladen sind insbesondere Frauen, die 
neugierig sind und mehr übers Fliegen er-
fahren wollen, oder die bereits selbst flie-
gen. Die große Zahl erfolgreicher Luft
sportlerinnen zeigt, dass Fliegen schon 
lange keine reine Männerdomäne mehr 
ist. Es gibt aber noch viel Luft nach oben.

Der Aero Club Göppingen-Salach möch-
te deshalb dazu beitragen, dass mehr 
Frauen den Weg zur Pilotenlizenz finden. 
Etliche bekannte Pilotinnen haben ihre 
Teilnahme bereits zugesagt – vielleicht 
ermuntert dies auch einige fluginteres-
sierte „Fußgängerinnen“, mal einen 
Flugversuch zu wagen.

Wer mehr dazu wissen möchte oder es 
ausprobieren will, kann einfach vorbei-
kommen. Mitflüge auf Kostenteilungsba-
sis sind (nicht nur an diesem Tag) möglich. 
Männer oder männliche Begleitung sind 
natürlich ebenfalls herzlich willkommen.

Wer bereits am Samstag anreist, kommt 
abends in den Genuss von „Grill am La-
gerfeuer mit Live Musik“. Es spielen Mu-
siker aus dem Verein. Übernachtungs-
möglichkeiten bestehen auf dem 
Vereins-Campingplatz oder in Hotels der 
Umgebung. Beim Transfer ist der Verein 
gerne behilflich. Wer möchte, darf sein 
Zelt aber auch unter der Fläche seines 
Flugzeugs aufschlagen.

Am Sonntagnachmittag gibt es Live-Mu-
sik mit Carlo Haggard (bekannt für 
Country-Music-Rock und Austro-Pop).

Also: Fluggeräte starten und einen Be-
such am Nortel machen, egal ob mit Mo-
tor- oder Segelflugzeug. Beim Fly-In im 
April hatten die Fliegerfreunde aus 
Saulgau neben zwei Segelflugzeugen 
auch ihre beiden Schleppflugzeuge mit-

gebracht. Und Segelfliegern ohne 
Schlepp-Begleitung hilft der Veranstalter 
mit seiner Husky gerne wieder in die 
Luft. 

In Vorbereitung ist darüber hinaus noch 
einiges zum Thema „Elektrisch Fliegen“. 
Unter anderem hat Uwe Nortmann zu-
gesagt, mit der Elektra-Solar und einem 
Lade-Anhänger zum Nortel zu kommen. 
Angefragt sind noch zwei Velis Electro 
und eine JS3 RES.

Der Aero Club Göppingen-Salach freut 
sich wieder auf viele Flugzeuge und 
Crews aus Nah und Fern!

Bei schlechtem Wetter ist der 
Ausweichtermin eine Woche 
später, am 13./14. Juli. Aktuelle 
Infos gibt es auf der Internet
seite www.aeroclub-gs.de und 
auf Instagram (@flugplatzgrui-
bingen). 

Text und Foto: Aero Club  
Göppingen-Salach

FLUGPLATZ GRUIBINGEN-NORTEL (EDSO)

FLY-IN MIT BESONDERER EINLADUNG  
AN FLUGBEGEISTERTE FRAUEN

Zum Women Pilots  
Fly-In anlässlich des 
„Rote Wurst Fly-Ins“ 

sind am 6. und 7. Juli  
auf dem Flugplatz 

Nortel ganz besonders 
Frauen willkommen

LUFTSPORTLERINNEN

http://www.aeroclub-gs.de
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Weitere Informationen gibt es bei der 
Frauenreferentin RP Ricarda Helm (ricarda. 
helm@t-online.de) und unter www.lsvrp.de.

Text und Foto: Ricarda Helm

Achtung: Wer den technischen Ausweis 
erhalten möchte, muss außerdem das 
Grundmodul Technik absolvieren. Das 
kann als Online-Seminar bei der Firma 
Eisenschmidt gebucht werden.

ANGEBOT FÜR LUFTSPORTLERINNEN

MOTORENWART-LEHRGANG OHNE MÄNNER 

Der Luftsportverband Rheinland-
Pfalz (LSV RP) und der Hessische 
Luftsportbund (HLB) veranstalten 
Ende September eine gemeinsame 
Fortbildungsinitiative für Frauen 
zum Motorenwart.

Von Donnerstag, 26. September, bis 
Sonntag, 29. September 2024, findet 
beim Luftsportverband Rheinland-Pfalz 
der erste Motorenwart-Lehrgang nur für 
Mädchen und Frauen statt. Die Lernziele 
sind wie beim regulären Lehrgang klar de-
finiert: neben dem FM (Fachgrundmodul), 
stehen die Fachmodule M1 und M2 auf 
dem Plan. Dieses Angebot richtet sich ins-
besondere an Mädchen und Frauen, die 
bei der qualifizierten technischen Ausbil-
dung unter sich sein möchten. Anmel-
dungen sind via Vereinsflieger möglich.

Larissa Ferdows-
Theis hat den 
Lehrgang zum 
Motorenwart bereits 
erfolgreich abge-
schlossen und 
empfiehlt diesen 

FLUGPLATZFEST IN MALSCH
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Die Flugsportgemeinschaft Letzen-
berg-Malsch lädt am Wochenende 
13./14. Juli 2024 zum Flugplatzfest 
auf den Segelflugplatz in Malsch ein. 
Das Fest beginnt am Samstag um  
14 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr.

Gäste können sich auf viele fliegende 
Attraktionen freuen oder selbst bei ei-

nem Schnupperflug abheben. Zu sehen 
sind historische Flugzeuge, aber auch 
moderne Kunstflugmaschinen. Der RC 
Modellflug Bad Schönborn wird auch in 
diesem Jahr wieder die unbemannte Flie-
gerei zeigen.

Highlight des Samstags ist das Open-Air-
Konzert der Zap-Gang am Abend ab  

Von historischen Flugzeugen bis 
zum Ballonglühen ist vieles 

geboten beim Flugplatzfest in 
Malsch am 13./14. Juli 2024 

20 Uhr, begleitet von glühenden Ballons 
in der Abenddämmerung.

Für die jungen Besucher gibt es an beiden 
Tagen wieder Kindernachmittage, und 
am Sonntag findet eine Kinderolympiade 
statt. Auch für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt, es werden an zahlreichen Ständen 
Essen und Getränke angeboten.

Alle, die im Flugzeug anreisen 
möchten, werden um rechtzei-
tige vorherige Anmeldung ge-
beten.

Alle Infos gibt es auch 
unter www.fsg- 
letzenberg-malsch.de.

Text und Foto:  
FSG Letzenberg-Malsch

REGIONEN

http://www.lsvrp.de
http://www.fsg-letzenberg-malsch.de
http://www.fsg-letzenberg-malsch.de
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ZWEI FESTE BEIM FLUGSPORTCLUB  
PFORZHEIM UND STRAUBENHARDT
Der Flugsportclub Pforzheim und 
Straubenhardt (FSCP) plant in nächs-
ter Zeit gleich zwei Veranstaltungen: 
Sein Fliegerfest im Juli und sein 
Drachenfest im Oktober. 

Zunächst feiert der FSCP seinen 102. Ge-
burtstag und lädt am Wochenende  
6. und 7. Juli 2024 zu seinem Flieger-
fest auf das Segelfluggelände am nördli-
chen Rande des Schwarzwaldes nach 
Schwann-Conweiler ein. 

Geboten wird Segelflugbetrieb „zum 
Anfassen“, mit vereinseigenen Kunst-
stoff-Segelflugzeugen, aber auch mit 
zwei historischen Oldtimern, einer 
K4-Rhönlerche und dem SG 38 des 
BWLV. Für die kleinen Besucher gibt es 

eine Hüpfburg und einen Flugsimulator. 
Auch eine umfangreiche Bewirtung wird 
angeboten. Da es sich um ein reines 
Segelflugzeuggelände handelt, können 
Motorflugzeuge leider nicht starten.  

Am Wochenende 5. und 6. Oktober 
2024 geht es dann mit dem Familien- 
Drachenfest weiter, das ebenfalls auf 
dem Segelfluggelände an der Schwan-
ner Warte stattfindet. Jeder darf seinen 
eigenen Drachen fliegen lassen. Es gibt 
ein Flugplatz-Catering, es werden  
professionelle Drachenvorführungen 
gezeigt sowie Großdrachen und  
Windspiele dargeboten. In den Abend-
stunden werden illuminierte bunte 
Drachen in den Abendhimmel  
steigen.

Am 5. und 6. Oktober 2024 findet das Drachenfest auf dem Segelfluggelände in Schwann-Conweiler statt

Die Drachenpiloten des Vereins helfen 
dabei gerne mit Rat und Tat weiter. Auch 
ein Verkaufsstand mit Drachenmodellen 
und Ersatzteilen steht zur Verfügung, 
falls an diesem Tag mal etwas am eigenen 
Drachen kaputtgehen sollte. 

Der Verein freut sich bei beiden Veran-
staltungen über viele große und kleine 
Besucher. 

Infos gibt es auch auf der Home-
page des Vereins unter https://
fscpforzheim.jimdofree.com 
oder auf Instagram (@flugsport-
club_pforzheim).

Text: André Opitz/red.
Foto: FSCP

https://fscpforzheim.jimdofree.com
https://fscpforzheim.jimdofree.com
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BÜCHER

Mit seinem kunstflugtauglichen Pas-
sagier-Doppeldecker schuf Richard 
Dietrich 1922 einen Grundstein für 
die Entwicklung des Sportflugzeug-
baus in Deutschland. Das Buch „Die-
trich-Raab-Katzenstein- und Ger-
ner-Flugzeuge“ beleuchtet diese 
Entwicklung sowie die Fortführung 
durch Dietrichs Nachfolger. 

Dietrichs frühere Mitarbeiter Max Gerner, 
der Betriebsmeister Andreas Pöhlmann 
und die beiden Werkspiloten Antonius 
Raab und Kurt Katzenstein knüpften 
nach dem Niedergang des Dietrich-Flug-
zeugbaus ab Mitte der 1920er-Jahre an 
Dietrichs Entwicklungen an und führten 
diese noch bis Anfang der 1930er-Jahre 
erfolgreich in den Raab-Katzenstein-Wer-
ken sowie im Gerner/Adler- und Phoenix-
Flugzeugbau weiter. 

Noch Mitte der 30er-Jahre entstanden 
verbesserte Entwürfe des Dietrich-Passa-
gier-Doppeldeckers, die Richard Dietrich 
selbst bei den MIAG-Werken und Anto-

nius Raab im Baltikum und in Griechen-
land umsetzten, ohne hiermit allerdings 
an die Erfolge der 20er-Jahre anknüpfen 
zu können.

Systematische Betrachtung

Trotz des hohen Bekanntheitsgrads und 
der Bedeutung, welche die Konstruktio-
nen Dietrichs und später Raabs für den 
deutschen Sportflugzeugbau darstellten, 
wurden diese in der deutschen Luftfahrt-
literatur lange Zeit nur am Rande oder im 
Rahmen heimatgeschichtlicher Betrach-
tungen behandelt. Mit dem vorliegen-
den Werk steht nun erstmals eine umfas-
sende, systematische Betrachtung der 
technischen Entwicklungen des Dietrich- 
und Raab-Katzenstein-Flugzeugbaus so-
wie ihrer Nachfolgeunternehmen zur 
Verfügung.

Neben Dietrich-Raab-Katzenstein und 
Gerner werden auch die Entwicklungen 
des Phoenix-Flugzeugbau Müller & Pöhl-
mann in Düsseldorf, der Sächsischen 

Flugzeug-Industrie GmbH in Dresden, 
der Fliegerschule Rheinland von Otto 
Peschke sowie der AEKKEA-Raab in Grie-
chenland ausführlich dargestellt.

Höchst interessante Biografien 
der Hauptakteure

Abgerundet wird das Werk durch die 
Biografien der drei Hauptakteure Richard 
Dietrich, Antonius Raab und Kurt Kat-
zenstein. Diese verliefen sehr unter-
schiedlich: Während Raab und Katzen-
stein Deutschland nach der 
„Machtergreifung“ durch die National-
sozialisten 1933 verlassen mussten, 
konnte Richard Dietrich in der aufstre-
benden Luftrüstung Nazi-Deutschlands 
beruflich wieder Fuß fassen. Nach dem 
Anschluss Österreichs ging Dietrich nach 
Wien, wo er in Atzgersdorf ein Flugzeug
reparaturwerk einrichtete, dessen tech-
nische Leitung er bis zum Kriegsende 
wahrnahm. Er wurde bei Kriegsende von 
sowjetischen Truppen in Wien gefangen 
genommen und verstarb 1945 in einem 
NKWD-Lager in Brandenburg. 

Kurt Katzenstein: Von Holland 
nach Südafrika und Israel

Kurt Katzenstein verließ Deutschland 
1933 nach Holland und ging mit seiner 
Familie 1935 nach Südafrika, wo er mit 
seinem Freund Willy Rosenstein den 
Flugzeugvertrieb von Bücker-Flugzeugen 
und eine Flugschule unterhielt. Als 
Deutschstämmiger wurde Kurt Katzen-
stein 1940 in Südafrika zunächst inter-
niert, bevor er ab 1941 für die südafrika-
nische Luftwaffe zum Einsatz kam. 

Nach dem Krieg war Katzenstein für süd-
afrikanische Fluggesellschaften tätig. Er 
flog zudem 1948 Charterdienste für die 
in Israel gegründete ELAL. 

Antonius Raab:  
Einsatz in Griechenland

Fast wie im Krimi mutet die Lebensge-
schichte von Antonius Raab an: Als Sozial-
demokrat war er bereits Anfang 1933 
mehrfach in Deutschland inhaftiert wor-
den. Ihm gelang im Mai 1933 die Flucht 
nach Estland und später nach Lettland, von 

HISTORIE

BEINAHE UNBEKANNTE EPISODE  
DER LUFTFAHRTGESCHICHTE

Untergegangen in 
den Wirren der 
Zeitläufte: Die 
Konstruktionen von 
Richard Dietrich und 
dessen Nachfolgern



der adler  07/2024 Bücher  37

zeugmuster von Ambrosini und Mario de 
Bernardi in Lizenz für den deutschen 
Markt fertigen wollte. Obwohl der Seri-
enbau in Durlach bereits angelaufen war, 
scheiterte das Unternehmen und wurde 
1963 endgültig aufgelöst. 

Damit endete die 1922 von Richard Die-
trich in Mannheim begonnene und von 
Raab und Gerner fortgeführte Entwick-
lung von Sportflugzeugen.

Weitere Infos gibt es unter www.luftfahrt-
archive.bplaced.net. Der Autor ist erreich-
bar unter luftfahrtarchive@gmail.com

Paul Zöller
Dietrich-Raab-Katzenstein-  
und Gerner-Flugzeuge
Books on Demand (BoD) Norderstedt
Taschenbuch, 512 Seiten 
Preis: 34,99 Euro
ISBN-Nr.: 978-3759704375

Text: Paul Zöller/red. | Buchcover: Paul Zöller

seiner Internierungszeit 1945 eine Hand-
werksschule mit angeschlossenem Se-
gelflugzeugbau in Baroda eröffnete. 

Seine Bemühungen zum Aufbau einer 
indischen Luftfahrtindustrie in Baroda 
kamen bei Ende der englischen Kolonial-
zeit im Sommer 1948 zum Erliegen, 
nachdem ihm die englische Kolonialver-
waltung gegen den Widerstand indi-
scher Verwaltungsstellen eine Ausreise-
verpflichtung und ein fünfjähriges 
Einreiseverbot für Indien auferlegte. 

Scheitern in Karlsruhe

Raab kehrte im Januar 1949 nach Europa 
zurück, wo ihm als inzwischen Staatenlo-
sem in Genua die Weiterreise in das be-
setzte Deutschland verweigert wurde. 
Raab blieb in Italien, kehrte aber Mitte 
der 1950er-Jahre kurzzeitig nach West-
deutschland zurück, wo er in Karlsruhe 
1958 die Raab Flugzeugbau GmbH grün-
dete, in der Raab italienische Sportflug-

wo aus er seine Flugzeugentwürfe zum Li-
zenzbau europäischen Flugzeugherstellern 
anbot. Mit Hilfe griechischer Industrieller 
gründete Raab 1936 in Griechenland das 
AEKKEA-Raab-Flugzeugwerk, in dem ab 
1937 trotz eines griechischen Embargos 
Flugzeuge für die spanisch-republikani-
schen Streitkräfte gebaut wurden. 

Bei einem Besuch des spanischen AEK-
KEA-Montagebetriebs in Sabadell wurde 
der deutschstämmige Raab wegen des 
Verdachts der Spionage inhaftiert. Erst 
1938 gelang Raab die Flucht aus republi-
kanischer Haft über Frankreich zurück 
nach Griechenland. 

Über Ägypten nach Indien

Vor den anrückenden deutschen Trup-
pen verließ Antonius Raab im April 1941 
Griechenland. In Ägypten wurde Raab 
interniert und kurze Zeit später vor den 
anrückenden Truppen Rommels nach In-
dien verbracht, wo er nach dem Ende 

Ein Flug von New York nach Paris, quer 
über den Atlantik – und das ohne Zwi-
schenlandung: Was heute jeden Tag 
viele Male passiert, war 1927 noch ein 
großes, lebensgefährliches Abenteuer. 
Der US-amerikanische Pilot Charles 
Lindbergh hat sich mit seiner großen 
Begeisterung für das Fliegen auf die-
ses Unterfangen eingelassen. In sei-
nem Hörspiel für Kinder beschreibt 
Martin Herzog diese und andere flie-
gerische Heldentaten. 

Kaum einer glaubte an Lindbergh, aber 
er meisterte die Herausforderung trotz 
aller Probleme. Es war der Flug seines Le-
bens und inspiriert bis heute Fliegerinnen 
und Flieger. 

Das Feature erzählt eine spannende Ge-
schichte von fliegenden Narren und 
glückseligen Fliegern, erklärt Hintergrün-
de und lässt Experten zur Wort kommen. 
Die Mischung aus Hörspiel und Infotain-
ment macht die Reihe „Abenteuer und 
Wissen“ zu einem besonderen Hörerleb-
nis für die ganze Familie. Die neue Folge 

aus der Wissensreihe „Abenteuer & Wis-
sen“ richtet sich insbesondere an Kinder 
ab acht Jahren. 

Dabei kommt im Interview auch Kathrin 
Kaiser zu Wort. Die 1975 geborene Pilotin 
hat erst spät mit der Fliegerei begonnen 
und trotzdem bereits über 1.000 Flug-
stunden gesammelt, die meisten davon in 
ihrer eigenen einmotorigen Maschine, ei-
ner Grumman Traveler. Der Oldtimer 
stammt aus dem Jahr 1972 und ist damit 
älter als sie selbst. Mit ihr und ihrem Mas-
kottchen „Tiger“ bereiste Kathrin Kaiser 
bereits 40 Länder auf vier Kontinenten. 

Autor Martin Herzog (geboren1972 in 
Aachen) ist Hörfunk- und Fernsehjourna-
list, Podcast-Gastgeber und Sachbuchau-
tor. Er übernimmt mit Vorliebe Themen 
aus der Luft- und Raumfahrtgeschichte 
– außer am Wochenende: Da ist der 
Freizeitpilot meistens selbst auf dem 
Flugplatz zu finden. 

Das Hörbuch ist unter www.abenteuer-
undwissen.com, im Fach- und Buchhan-

del sowie auf allen gängigen Download- 
und Streaming-Plattformen erhältlich. 

Weitere Infos gibt es außerdem unter  
https://lnk.to/auw-lindbergh und 
https://www.usmaudio.de/genre/kinder/
abenteuer-wissen-charles-lindbergh-co/. 

Abenteuer & Wissen
Martin Herzog
Charles Lindbergh & Co
Audio-CD; Laufzeit:  
ca. 80 Minuten
Altersempfehlung: Ab acht Jahren 
Preis: 14,99 Euro
ISBN: 978-3-96346-062-3

Text: PM/red. | Foto: PM

HÖRSPIEL

AUF HÖHENFLUG MIT DEN  
LUFTFAHRT-PIONIEREN

Das Hörspiel ist für Kinder ab acht Jahren 
geeignet

http://www.luftfahrtarchive.bplaced.net
http://www.luftfahrtarchive.bplaced.net
https://lnk.to/auw-lindbergh
https://www.usmaudio.de/genre/kinder/abenteuer-wissen-charles-lindbergh-co/
https://www.usmaudio.de/genre/kinder/abenteuer-wissen-charles-lindbergh-co/
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Im November vergangenen Jahres hat der Bundes-
ausschuss Flugsicherheit im DAeC in Zusammenar-
beit mit Vereinsflieger.de eine Möglichkeit geschaf-
fen, sicherheitsrelevante Ereignisse unkompliziert 
und vor allem auch anonym zu melden. Diese vom 
Aeroclub Saar und der Bundeskommission Ultra
leichtflug finanzierte Anwendung ist ein wichtiger 
Schritt, um den Luftsport sicherer zu machen.

Eine wichtige Voraussetzung für Verbesserungen ist ein 
gut funktionierendes Meldewesen. Dieses Meldewesen 
basiert in der Berufsluftfahrt auf den Forderungen des 
Gesetzgebers: Neben schweren Störungen und Unfällen 
(siehe § 7 LuftVO, der für alle Luftfahrzeugführer, also 
auch für Luftsportler, gilt) sind auch andere sicherheitsre-
levante Ereignisse zu melden (siehe § 9 LuftVO). 

Darüber hinaus ist den Airlines bekannt, dass das früh-
zeitige Erkennen von Gefahrenpotenzial hilft, die Unfall-
statistik niedrig zu halten, weshalb sie auch innerhalb 
ihrer Unternehmen eine neue Fehlerkultur entwickelt 
haben. 

Aus den positiven Erfahrungen der Berufsluftfahrt soll-
ten auch die Luftsportler lernen. Deshalb wurde nun 
auch für den Luftsport ein erweitertes Meldeverfahren 
geschaffen, das proaktiv helfen soll, potenzielle Gefah-
renpunkte zu identifizieren, um sie in Zukunft vermeiden 
zu können.

Flugsicherheitsmeldung abgeben: ganz 
einfach und absolut vertraulich 

Ziel des im „Vereinsflieger“ eingerichteten Meldeverfah-
rens ist nicht, jemanden, der – verschuldet oder unver-
schuldet – in eine gefährliche Situation geraten ist, an 
den Pranger zu stellen. Nur eins ist wichtig: dass jeder 
aus Erfahrungen lernen kann und so der Luftsport für 
alle sicherer gemacht wird. 

Aus diesem Grund ist das Meldeverfahren nach den fol-
genden Prinzipien aufgebaut:

• � Jeder kann eine sicherheitsrelevante Beobachtung 
oder Erfahrung selbstständig eingeben.

• � Die Meldung ist sowohl komplett anonym als auch mit 
persönlichen Daten möglich.

• � Alle Meldungen werden absolut vertraulich behan-
delt.

• � Die Meldungen bleiben grundsätzlich erst einmal 
innerhalb der eigenen Organisationseinheit, das heißt, 
dem Verein oder der Flugschule.

• � Nur dann, wenn der Meldende es selbst wünscht, 
kann er den Bundesausschuss Flugsicherheit einbin-
den – entweder anonym oder mit persönlichen Daten. 

Wer nicht über einen Zugang zum „Vereinsflieger“ 
verfügt, kann seine Beobachtungen übrigens auch direkt 
an den Bundesausschuss Flugsicherheit unter flugsicher-
heit@daec.de melden.

Wie können Flugschulen und Vereine das  
Meldeverfahren nutzen? 

Voraussetzung für die Nutzung ist natürlich, dass die 
betreffenden Luftsport-Organisationen den „Vereins
flieger“ nutzen und die in ihnen organisierten Luftsport-
ler einen Zugang haben. 

Wenn sich der Verein oder die Flugschule dafür entschei-
det, das Meldeverfahren anzuwenden, ist die Umset-
zung ganz einfach:

• � Der Administrator der Organisation schaltet die 
Funktion „Flugsicherheit“ frei (Anleitung unter https://
youtu.be/UsqtmE8SwAc).

 
• � Die Organisation ernennt eine Vertrauensperson  

für die Funktion des Flugsicherheitsbeauftragten 
(„Kümmerer“).

• � Der Administrator stattet den Flugsicherheitsbeauf-
tragten mit entsprechenden Leserechten aus. 

Anschließend ist der „Kümmerer“ in der Lage, die 
Sicherheitsmeldungen zu lesen und innerhalb des 
Vereins für Abhilfe zu sorgen. 

Falls der „Kümmerer“ entscheidet, dass die Meldung 
auch für andere Luftsportler außerhalb der Organi
sation interessant sein könnte, kann er die Informa
tionen im „Vereinsflieger“ an den Bundesausschuss 
Flugsicherheit weitergeben. Die Einbindungen in  
die offiziellen Meldekanäle zur Bundesstelle für 
Flugunfalluntersuchung (BFU), dem Luftfahrt-
Bundesamt (LBA) und dem European Coordination 
Centre for Accident and Incident Reporting Systems 
(ECCAIRS) sind in Arbeit, momentan aber noch nicht 
verfügbar. 

Die aus der Verarbeitung der Meldungen resultierenden 
Ergebnisse der Flugsicherheitsarbeit können die Vereine 
und Flugschulen ebenfalls im „Vereinsflieger“ publi
zieren. 

Text: Bundesausschuss Flugsicherheit im DAeC/red.

MITMACHEN! 

AUS FEHLERN (ANDERER) LERNEN 

FLUGSICHERHEIT

https://youtu.be/UsqtmE8SwAc
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Die DFS Aviation Services GmbH 
(DAS), ein Tochterunternehmen der 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH, 
führt am Flughafen Memmingen das 
cloudbasierte Flugsicherungssystem 
PHOENIX WebInnovation zur Flug-
verkehrskontrolle ein.

Das neue Flugsicherungssystem – das 
erste seiner Art – arbeitet vollständig in 
der Public-Cloud und stellt einen techno-
logischen Paradigmenwechsel in der 
Flugsicherungsbranche dar. Das System 
nutzt moderne Technologien und hat 
sich bereits an kleineren Flugplätzen als 
erweitertes Informationstool bewährt. Es 
handelt sich dabei um ein sogenanntes 
Cloudnative Produkt, welches auf einer 
Plattform des Unternehmens SysEleven 
gehostet wird, mit dem die DAS eine 
langjährige Partnerschaft eingegangen 
ist.

In Memmingen wird das System erstmals 
zur Flugverkehrskontrolle an einem Ver-
kehrsflughafen zum Einsatz kommen. Im 
Kern bietet es neben einem Radarbild-
schirm, der als Anzeige der Luftlage 
verwendet wird, ein neues elektronisches 
Flugstreifensystem zur Nutzung im 
Tower. Das Tool ist orts- und hardware

unabhängig und wird über eine 
Public-Cloud und einen geschützten 
Zugriff betrieben.

Fluglotsen wurden einbezogen

Das System wurde durch die DAS unter 
Einbeziehung von Fluglotsen weiterent-
wickelt, um ein elektronisches Flugstrei-
fensystem zur Ablösung der bisher ver-
wendeten Papierstreifen ergänzt und auf 
die besonderen betrieblichen Anforde-
rungen der Fluglotsen an Verkehrsflug-
häfen zugeschnitten.

„Der Einsatz von PHOENIX WebInnova
tion reduziert den Koordinationsauf-
wand und die Arbeitsbelastung der  
Lotsen, was die Wachstums- und  
Effizienzziele wesentlich unterstützt. 
Darüber hinaus wird in einem nächsten 
Schritt der Datenaustausch zwischen 
Flughafen und Flugsicherung verbes-
sert, was die Datenqualität für alle Be-
teiligten erhöht und den Flugbetrieb 
noch zuverlässiger macht“, sagt Ralf 
Schmid, Geschäftsführer des Flughafens 
Memmingen. Auch DAS-Geschäftsfüh-
rer Andreas Pötzsch wertet die Einfüh-
rung des neuen Flugsicherungssystems 
an einem Verkehrsflughafen als „großen 

1951-2023

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
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Am Flughafen Memmingen folgt der nächste Schritt auf dem Weg zur Digitalisierung der Flugsicherung

Erfolg für die DAS und die Flug
sicherungsbranche“. 

Text: PM/red.
Foto: Flughafen Memmingen

FLUGHAFEN MEMMINGEN

NEUES CLOUD-BASIERTES  
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Alle Luftraumnutzer, die den genehmigungspflichtigen 
Betrieb unbemannter Luftfahrtsysteme (UAS) planen 
oder durchführen, können sich beim DAeC über den Luft
sport und die damit einhergehende Luftraumnutzung in-
formieren.

Ansprechpartner ist Mike Morr, Referent für Luftraum, Flugsi-
cherheit und -betrieb (E-Mail: m.morr@daec.de). Bitte beach-
ten: An dieser Stelle kann lediglich eine Information erfolgen – 
Zustimmungen für die Luftraumnutzung in bestimmten 
geografischen Gebieten können nicht erteilt werden, dies ge-
schieht nur durch die Luftfahrtbehörden. 

Wer UAS – umgangssprachlich auch Drohnen genannt – 
steigen lassen möchte, kann sich beim DAeC darüber 

informieren, was es insbesondere im Zusammenhang mit 
dem Luftsport zu beachten gilt 

Der DAeC vertritt die Luftsportarten Segel-, Motor-, Modell-, 
Ultraleicht-, Gleitschirm- und Drachenflug sowie Fallschirm-
springen und Ballonsport.

Text: DAeC
Foto: Pixabay

UNBEDINGT BEACHTEN: 
FLÜGE NACH SICHTFLUGREGELN IN EINER TMZ
Das Referat für Luftraum, Flugsicherheit und -betrieb im DAeC und die Deutsche Flugsicherung (DFS) bitten 
eingehend darum, unbedingt die bestehenden Richtlinien für Flüge nach Sichtflugregeln (VFR) in einer Transponder 
Mandatory Zone (TMZ) einzuhalten.

Aktuell fertigt die DFS die Luftraumanalyse für 2023 an. Bereits jetzt ist abzusehen, dass eine sehr hohe Anzahl von 
Luftraumverletzungen vorliegt, die in direktem Zusammenhang mit VFR-Piloten stehen, die sich nicht an die gültigen 
Sichtflugregeln in transponderpflichtigen Gebieten gehalten haben.

„Bitte informiert euch im Vorfeld des Fluges gründlich und haltet euch an die bestehenden  
Regelungen. Außerdem bitten wir darum, von diesbezüglichen Fragen beim Fluginformationsdienst 
abzusehen“, appelliert Mike Morr, Referent für Luftraum, Flugsicherheit und -betrieb.  
„Im schlimmsten Fall drohen sonst weitere Luftraumbeschränkungen durch das Bundesministerium 
für Digitales und Verkehr, wie es bereits in Berlin geschehen ist“, so Morr weiter.

Die aktuell gültige NfL 2023-1-2700 für Flüge nach Sichtflugregeln in Gebieten mit Transponder-
pflicht gibt es online beim DAeC ( News) nachzulesen – oder direkt über den QR-Code

Text: Mike Morr, DAeC

DROHNEN

INFOS ZUM LUFTSPORT FÜR BETREIBER  
UNBEMANNTER LUFTFAHRTSYSTEME

https://www.daec.de/media/files/Dateien/Fachbereiche/Luftraum_und_Flugsicherheit/NfL_2023-1-2700__TMZ_VFR-Verfahren_23-03-2023_.pdf
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TECHNIK

In diesem Teil unserer Serie „Tipps 
und Tricks aus der Instandhaltungs-
kiste“ berichtet der Autor Jörg 
Henkel-Ernst darüber, mit welch ein-
facher Methode er die Bremsanlage 
blasenfrei befüllt. Wie immer gilt: 
Diese Tipps dürfen ausschließlich 
analog der gültigen Vorschriften um-
gesetzt werden. 

Die hydraulischen Bremssysteme unserer 
Flugzeuge sind weitgehend wartungsfrei 
– in der Regel ist lediglich darauf zu ach-
ten, dass der Vorratsbehälter für die 
Bremsflüssigkeit immer entsprechend 
gefüllt ist. Dadurch, dass sich Bremsklöt-
ze und Beläge beim Gebrauch abnutzen, 
sinkt nämlich der Flüssigkeitspegel. Wei-
terhin entsteht auch ein Flüssigkeitsver-
lust durch minimale Leckagen.

Für die Funktion der Bremsanlage ist es 
äußerst wichtig, dass sich keine Luft im 
Hydrauliksystem befindet. Wenn daher 
eine Hydraulikleitung im Rahmen einer 
Reparatur, wie zum Beispiel beim Aus-
tausch von Bremsschläuchen, Erneuern 
von O-Ringen etc. entleert wird, besteht 
die Notwendigkeit, sie hinterher absolut 
luftblasenfrei wieder zu befüllen. 

Die Tücken des Ölkännchens

Vielerorts ist es üblich, hierfür ein Öl-
kännchen zu verwenden, mit welchem 
die Hydraulikflüssigkeit über einen 
Schlauch in den Einfüllnippel der 
Bremszangen gepumpt wird. Aber zum 
einen ist der Pumpvorgang für die betei-
ligten Finger ein echter Belastungstest, 
zum anderen können durch den Pump-
mechanismus auch Luftblasen entste-
hen, die in einem Hydrauliksystem nichts 
verloren haben. 

Profis benutzen zum Befüllen druckluft-
betriebene Füllsysteme. Für den privaten, 
eher seltenen Einsatz lohnt sich diese An-
schaffung allerdings nicht. 

Die Lösung:  
eine große Einwegspritze

Ich habe eine einfache und wirkungsvol-
le Alternative gefunden: Zum Füllen der 
Bremsanlage verwende ich eine große 
Einwegspritze, die es für ein paar Cent in 
jeder Apotheke gibt. Die Spritze wird ge-

füllt und über einen Schlauch blasenfrei 
an das Füllventil der Bremszange ange-
schlossen und entleert. Das Füllventil 
wird nur während des Entleerungsvor-
gangs der Spritze geöffnet. Der Vorgang 
ist gegebenenfalls mehrfach zu wieder-
holen, bis das Bremssystem gefüllt ist. 
Luftblasen, die die Funktion der Bremsan-
lage stören, können durch diese Vorge-
hensweise ausgeschlossen werden. 

Ob sich Luftblasen im Bremssystem be-
finden, kann ganz leicht geprüft werden: 
Beim Betätigen der Bremse muss ein klar 
definierter harter Anschlag spürbar sein. 
Ist der Anschlag weich und federnd, so 
ist das ein Hinweis auf Luft im Hydrau-
liksystem.

Immer die vorgeschriebene 
Hydraulikflüssigkeit verwenden!

Noch ein weiterer Tipp: immer darauf 
achten, dass die vorgeschriebene 

Hydraulikflüssigkeit eingefüllt wird. 
Niemals Bremsflüssigkeit aus dem 
Automobilbereich verwenden;  es sei 
denn, sie ist ausdrücklich für das Flug-
zeug zugelassen. Es ist schon vorgekom-
men, dass durch falsche Hydraulikflüssig-
keit (Auto-Bremsflüssigkeit) sämtliche 
Dichtungen der Bremsanlage beschädigt 
worden sind. 

Text und Fotos: Jörg Henkel-Ernst/red.

In loser Folge erscheint die Serie 
„Tipps und Tricks aus der 
Instandhaltungskiste“ in den 
kommenden adler-Ausgaben. 
Sie haben Fragen oder Anre-
gungen zum Thema für den 
Autor Jörg Henkel-Ernst? Dann 
schreiben Sie uns an adler@
bwlv.de, wir leiten diese gerne 
weiter. 

TECHNIK-SERIE IM ADLER: TIPPS UND TRICKS AUS DER INSTANDHALTUNGSKISTE (8)

FÜLLEN DER BREMSANLAGE

Die Hydraulikflüssigkeit lässt sich am besten mit einer günstigen Einwegspritze in die 
Bremsanlage einfüllen – so wird Blasenbildung vermieden
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Das Luftfahrt-Bundesamt (LBA) hat nun ein Formblatt mit 
Anleitung nach Teil 21.A.307 (Owner Accepted Parts) auf 
seiner Website veröffentlicht, welches auf einem Vor-
schlag des Bundesausschusses Technik im DAeC basiert. 
Es ermöglicht den ca. 2.000 Haltern und Eigentümern von 
Flugzeugen mit Limbach-Flugmotoren, zukünftig Teile 
ohne Form 1 einzusetzen.

BUNDESAUSSCHUSS TECHNIK IM DAEC

EINGESCHRÄNKTER TEILERFOLG BEI LIMBACH- 
FLUGMOTOREN 

Folgende Dokumente können auf der 
Website des LBA eingesehen werden: 

Text: Bundesausschuss Technik im 
DAeC

https://www.lba.de/DE/Technik/Fachthemen/Fachthemen_node.html

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN 2024W

ALLES RUND UM DEN DAEC

DAEC-NEWS

Jedes Jahr veröffentlicht der Deutsche Aero Club (DAeC) 
aktuelle Infos zum Verband, der Bundesgeschäftsstelle, den 
Mitgliedsverbänden, den Bundeskommissionen, der Luft
sportjugend, den Bundesausschüssen und vieles mehr. Das 
Ganze ist zusammengefasst in einer Broschüre namens 
„Zahlen, Daten, Fakten“. Die aktuelle Ausgabe für 2024 
liegt nun vor. Sie steht unter https://www.daec.de/media/
files/2023/Presse/Zahlen_Daten_Fakten_2024_final.pdf 
zum Download bereit – oder direkt über den QR-Code

Text und Screenshot: red.
Wer mehr zum DAeC, seinen Ansprechpartnern und den Mitglieds-
verbänden wissen möchte, findet alles in der aktuellen Übersicht

https://www.lba.de/DE/Technik/Fachthemen/Fachthemen_node.html
https://www.lba.de/DE/Technik/Fachthemen/Fachthemen_node.html
https://www.daec.de/media/files/2023/Presse/Zahlen_Daten_Fakten_2024_final.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Presse/Zahlen_Daten_Fakten_2024_final.pdf
https://www.daec.de/media/files/2023/Presse/Zahlen_Daten_Fakten_2024_final.pdf
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In der BWLV-Geschäftsstelle gibt es 
eine Neubesetzung im Referat Haus-
halt und Finanzen: Martin Bayer hat 
den BWLV auf eigenen Wunsch ver-
lassen. Seine Nachfolgerin ist Kathrin 
Keppler. 

Ob Rechnungsabschlüsse, Zuschüsse 
oder alle anderen Aufgaben rund ums 
liebe Geld: Sieben Jahre lang war der 
heute 36-jährige Martin Bayer als 
hauptamtlich beschäftigter Leiter des 
Referats für den Haushalt und die Finan-
zen des Verbandes verantwortlich. Er 
erfüllte seine Aufgaben stets korrekt und 
mit großer Sorgfalt, die Rechnungsprüfer 
im Verband hatten nie auch nur die 
geringste Beanstandung zu beklagen. 

In seine Dienstzeit fallen wichtige Projek-
te wie etwa die Anerkennung des BWLV 
als Träger im Rahmen des Bildungszeit-
gesetzes. Auch die Anbindung des 
Verbandes an die Sportbund-Organisati-
onen im Land hat Martin Bayer wesent-
lich mitgestaltet. Überdies kümmerte er 
sich um alle Fragen zur IT und übernahm 
organisatorische Aufgaben, darunter 
zum Beispiel die Instandhaltung der 
BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart oder 
des Gästehauses Klippeneck. 

Bei einer Verabschiedungsfeier lobten 
BWLV-Präsident Eberhard Laur und 
BWLV-Geschäftsführer Klaus Michael 
Hallmayer die Verdienste, die Martin 
Bayer sich über die Jahre erworben hat-

te, verabschiedeten ihn 
herzlich und wünschten 
ihm – ebenso wie seine 
Kolleginnen und Kollegen 
– für seinen weiteren Le-
bens- und Berufsweg alles 
Gute. 

Martin Bayer hat ein wohl-
bestelltes Haus für seine 
Nachfolgerin Kathrin Kepp-
ler hinterlassen. Die 34 Jah-
re alte Pfullingerin ist dem 
Luftsport schon seit ihrer 
Jugend verbunden: Sie ge-
hört dem LV Reutlingen an, 
wo sie 2004 mit dem 
Segelfliegen begann und 
bei dem sie bis heute Mit-
glied ist. Derzeit ist Kathrin Keppler als 
Gleitschirmfliegerin aktiv. Sie war mehre-
re Jahre lang in der Jugendkommission 
des Deutschen Hängegleiterverbandes 
(DHV) tätig und konnte somit bereits auf 
ehrenamtlicher Seite Einblicke in die Arbeit 
eines Luftsportverbandes bekommen. 

Beruflich war sie vor ihrer neuen Auf
gabe beim BWLV zuletzt bei einem 
mittelständischen Unternehmen im 
Controlling und Accounting tätig. 

Nicht nur im BWLV-Vorstand, auch im 
Kreis der Kolleginnen und Kollegen wurde 
Kathrin Keppler herzlich aufgenommen. 
„Ich freue mich auf die vielfältigen Aufga-
ben und Herausforderungen und darauf, 

zusammen mit meinen sehr angenehmen 
und freundlichen Kolleginnen und Kolle-
gen den Flugsport tatkräftig mit unserer 
Arbeit zu unterstützen“, so Keppler. 

Der BWLV bedankt sich herzlich bei Mar-
tin Bayer für die geleistete Arbeit, heißt 
seine neue Mitarbeiterin Kathrin Keppler 
herzlich willkommen und wünscht ihr ein 
erfülltes und gutes Miteinander im Team 
der Geschäftsstelle sowie mit allen Mit-
gliedern der Fliegerfamilie. 

Kathrin Keppler ist wie folgt 
erreichbar: keppler@bwlv.de, 
0711/22762-21.

Text und Fotos: Simone Bürkle

BWLV-MITTEILUNGEN

IN EIGENER SACHE 

WECHSEL IN DER  
BWLV-GESCHÄFTSSTELLE

BWLV-Präsident Eberhard Laur (links) 
und BWLV-Geschäftsführer Klaus 
Michael Hallmayer (rechts) 
verabschiedeten Martin Bayer mit 
Präsenten

Herzliches Willkommen: BWLV-Präsident  
Eberhard Laur mit Kathrin Keppler, der neuen 
Leiterin des Referats Haushalt und Finanzen
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von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

24.06.24	 05.07.24	 SF	 Segelflug-DM (Clubklasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Burg Feuerstein
29.06.24	 06.07.24	 SF	 BWLV-Ü25-Streckenflug-Trainingslager – Info: www.vereinsflieger.de	 LTZ Klippeneck
29.06.24	 06.07.24	 LS	 1. Übersberger Frauen-Freundschafts-Fliegen – Info: www.uebersberg.de	 Flugplatz Übersberg
30.06.24		  A	 Bewerbungsschluss Innovationspreis 2024 – Info: www.niethammer-stiftung.de	 N.N.
05.07.24		  A	 Mögliche Flugbeschränkungen wegen EM-Spiel Stuttgart – Info: www.dfs-ais.de	 Stuttgart u. Umgebung
06.07.24		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
06.07.24	 07.07.24	 MF	 Air-to-air-Photo Meet-up Donzdorf – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	 Flugplatz Donzdorf
06.07.24	 07.07.24	 SF	 Bodensee-Freundschaftsfliegen in Blumberg – Info: www.luftsportverein-blumberg.de	 Flugplatz Blumberg
06.07.24	 07.07.24	 A	 Women Pilots Fly-In Gruibingen – Info: www.aeroclub-gs.de	 Flugplatz Gruibingen-Nortel (EDSO)
06.07.24	 07.07.24	 A	 Fliegerfest FSC Pforzheim und Straubenhardt – Info: https://fscpforzheim.jimdofree.com	 Flugplatz Schwann-Conweiler
12.07.24	 13.07.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M2 (Flugzeuge) – Info: birkhold@bwlv.de	 Flugplatz Ammerbuch
12.07.24	 13.07.24	 MF	 58. Allgäuflug Leutkirch (Ausweichtermin) – Info: www.fliegergruppe.de/allgaeuflug	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
12.07.24	 14.07.24	 MD	 8. Internat. Airliner-Treffen Oppingen – Info: www.airlinertreffen.com	 Flugplatz Oppingen
13.07.24	 14.07.24	 LJ	 Fly-In und BWLV-Landesjugendversammlung – Info: https://wp.fsvwaechtersberg.de	 Flugplatz Wächtersberg
13.07.24	 14.07.24	 MD	 Modellflugtage auf der Au – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
13.07.24	 14.07.24	 A	 Flugplatzfest Malsch; Sa. ab 14 Uhr, So. ab 10 Uhr – Info: www.fsg-letzenberg-malsch.de	 Flugplatz Malsch
13.07.24	 27.07.24	 SF	 Junioren-WM Segelflug – Info: https://segelflug.aero/	 Ostrow/Polen
20.07.24	 21.07.24	 MD	 2.TW DM F3C/N (Modellhubschrauber) – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
20.07.24	 27.07.24	 SF	 Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Jena-Schöngleina
20.07.24	 21.07.24	 A	 95 Jahre FG Freudenstadt mit Fly-In u. Flugplatzfest – Info: https://fg-freudenstadt.de	 Flugplatz Musbach/Freudenstadt
22.07.24	 26.07.24	 MD	 F1ABC-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Deva/Rumänien
26.07.24	 03.08.24	 SF	 55. Klippeneck-Segelflug-Wettbewerb – Info: www.klippeneck-wb.de	 Klippeneck
27.07.24	 08.08.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Vollzeitkurs, täglich 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
29.07.24	 04.08.24	 SF	 DAeC-Streckenflug-Camp für Trainer – Info: https://segelflug.aero	 Segelflugschule Oerlinghausen
31.07.24	 09.08.24	 SF	 Segelflug-DM Frauen u. Quali-Meisterschaft – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Lachen-Speyerdorf
31.07.24	 10.08.24	 SF	 WM Segelkunstflug Oschatz – Info: www.wgac2024.de 	 Flugplatz Oschatz (EDOQ)/Sachsen
03.08.24	 10.08.24	 SF	 Junioren-Quali-Meisterschaft zur DM – Info: https://segelflug.aero/	 Flugplatz Grabenstetten
03.08.24	 17.08.24	 SF	 Segelflug-EM (Standard-, Club- u. 15m-Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Tschechien
05.08.24	 10.08.24	 MD 	 Junioren-WM F1ABP – Info: www.modellflugimdaec.de	 Prilep/Nordmazedonien
10.08.24	 11.08.24	 FS	 Notabsprung-Lehrgang für Piloten – Info: heuberger@bwlv.de	 Flugplatz Tannheim (EDMT)
10.08.24	 16.08.24	 LJ	 Leibertinger Jugendvergleichsfliegen – Info: www.flugplatz-leibertingen.de	 Flugplatz Leibertingen
11.08.24	 24.08.24	 LJ	 Multiplikatoren-Lehrgang Alpenflugeinweisung – Info: www.luftsportjugend.com	 St. Auban/Frankreich
14.08.24	 01.09.24	 SF	 Segelflug-WM (18m-, Doppelsitzer- u. Offene Klasse) – Info: https://segelflug.aero/	 Uvalde/USA
17.08.24	 18.08.24	 A	 Flugplatzfest Ellwangen – Info: www.fliegergruppe-ellwangen.de	 Flugplatz Ellwangen (EDPY)
16.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Segelflug-Jugendlager Sinsheim – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Sinsheim
17.08.24	 18.08.24	 A	 Fliegerfest Pleidelsheim – Info: https://segelflug-pleidelsheim.de	 Flugplatz Pleidelsheim
17.08.24	 25.08.24	 LJ	 BWLV-Streckenflug-Jugendlager (StreLa) – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
19.08.24		  MD	 F1E-Europameisterschaft – Info: www.modellflugimdaec.de	 Rana/Tschechien
24.08.24	 25.08.24	 A	 Flugtage Donzdorf; Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.fliegergruppe-donzdorf.de	Flugplatz Donzdorf-Messelberg (EDPM)
25.08.24		  A	 Flugplatzfest Müllheim – Info: https://luftsport-muellheim.de	 Flugplatz Müllheim
25.08.24		  A	 Flugplatzfest mit Fly-In Erbach – Info: www.lsverbach.de	 Flugplatz Erbach/Donau (EDNE)
30.08.24	 31.08.24	 MF	 Flugrallye Rund um Berlin –  Info: www.navigationsflug.de	 Berlin
31.08.24	 01.09.24	 A	 Flugplatzfest 70 Jahre Flugplatz Elchingen – Info: www.lsr-aalen.de	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)
01.09.24		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10–18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
02.09.24	 08.09.24	 MD	 Freundschaftsfliegen und GliderExpo – Info: www.fliegergruppehuelben.de	 Hülben
02.09.24	 13.09.24	 SF	 (B) Praktischer Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
06.09.24	 08.09.24	 MD	 DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
06.09.24	 08.09.24	 MF	 Niedersachsenrallye – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
06.09.24	 14.09.24	 SF	 Oldtimer-Segelflugtreffen Asiago – Info: www.lida.aero	 Flugplatz Asiago/Italien
07.09.24	 08.09.24	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport/Schweiz
07.09.24	 08.09.24	 A	 Flugplatzfest SSC Bad Waldsee-Reute – Info: www.fliegerwaldsee.de	 Flugplatz Bad Waldsee-Reute (EDMZ)
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Laichingen – Info: https://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen (EDPJ)
08.09.24		  A	 Flugplatzfest Schwenningen, 10–18 Uhr – Info: www.sfg-schwenningen.de	 Flugplatz Schwenningen (EDTS)
12.09.24	 15.09.24	 UL	 DM Ultraleichtflug – Info: https://ultraleichtflug.blogspot.com	 Flugplatz Bad Saulgau (EDTU)
12.09.24	 22.09.24	 FB	 Gordon-Bennett-Rennen (Gasballon-WM) – Info: https://gordonbennett2024.de	 Münster
14.09.24	 23.11.24	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa./So. 9–16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.09.24	 22.09.24	 FB	 39. Brigachtaler Modellballontreffen – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
23.09.24	 25.09.24	 UL	 BWLV-UL-Fluglehrer-Lehrgang – Info: www.bwlv.de	 Klippeneck
23.09.24	 27.09.24	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Blumberg – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Blumberg
26.09.24	 29.09.24	 T	 Motorenwart-Lehrgang ohne Männer – Info: www.lsvrp.de	 Flugplatz Bad Sobernheim
28.09.24	 29.09.24	 SF	 Walters DoSi-Wettbewerb – Info: vollacro@funflying.de	 Flugplatz Blumberg
28.09.24	 29.09.24	 MD	 F1-Rangliste und Hirschel-Pokal – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching (BY)
29.09.24	 05.10.24	 SF	 BWLV-Segelkunstflug-Lehrgang Hayingen – Info: Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Hayingen
02.10.24	 05.10.24	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang M1 (Motorsegler u. UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
03.10.24		  MD	 Freiflug-Wettbewerb Poltringen – Info: www.fsv-herrenberg.de 	 Ammerbuch
05.10.24	 06.10.24	 A	 Drachenfest FSC Pforzheim und Straubenhardt – Info: https://fscpforzheim.jimdofree.com	Flugplatz Schwann-Conweiler
11.10.24	 12.10.24	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte – Info: heuberger@bwlv.de	 online
11.10.24	 13.10.24	 FB	 Volksfestwettfahrt BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!

BWLV-TERMINSERVICE 2024� (Alle Angaben ohne Gewähr)
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Der BWLV bietet Fluglehrern die 
Möglichkeit, im Rahmen einer Video-
konferenz online die gesetzlich vor-
geschriebene Fortbildungsveranstal-
tung zu absolvieren.

Termin: Freitag/Samstag, 11./12. 
Oktober 2024,  
jeweils ca. 9 bis 17 Uhr

Ablauf der Teilnahme:
Wie gewohnt erhalten Sie zwei bis drei 
Tage vor der Veranstaltung einen Zu-
gangslink übermittelt.

Anmeldung:
Das Angebot dieser Auffrischungs-
schulung gibt dem Teilnehmer die 
Möglichkeit, die für ihn und seine 
Lehrberechtigung passende(n) Ver-
anstaltung(en) zu finden und zu 
wählen. Daher ist es notwendig, die 
Informationen dazu, wie sie auf der 
BWLV-Homepage (www.bwlv.de  
Aus- und Weiterbildung  Flugleh-
reraus- und Weiterbildung  Auffri-
schungsschulung für Lehrberechtig-
te) zu finden sind, vor der Anmeldung 
genau zu lesen.

Die Anmeldefrist endet am  
6. Oktober 2024.

Anmeldung über „Vereinsflieger.de“:
Alle Teilnehmer, die Zugang zum On-
line-Vereinsverwaltungssystem „Ver-
einsflieger.de“ haben, werden drin-
gend gebeten, ihre Anmeldung 
schnell und einfach im Vereinsflieger.
de zu tätigen. Ein zusätzliches An-
meldeformular ist hier nicht erforder-
lich. Eine ausführliche Erklärung mit 
Hinweisen zur Anmeldung im Ver-
einsflieger.de finden Sie online unter 
www.bwlv.de. 

Anmeldung für Teilnehmer ohne Zu-
gang zum „Vereinsflieger.de“: 
Teilnehmer ohne Zugang zu Ver-
einsflieger.de informieren sich bitte on-
line unter www.bwlv.de über die An-
meldemodalitäten. Auch ein 
Anmeldeformular steht dort zum 
Download zur Verfügung. Das voll-

ständig ausgefüllte und unterschriebe-
ne Formular senden Sie bitte per E-Mail 
an heuberger@bwlv.de. 

(B) Die hier beschriebenen Auffri-
schungsschulungen fallen unter die 
Regelungen des Bildungszeitgesetzes 
(BzG). Hierzu kann unter bestimmten 
Voraussetzungen beim Arbeitgeber 
eine Freistellung beantragt werden. 
Bitte hierzu die lange Vorlaufzeit be-
achten! Alle Infos hierzu gibt es unter 
www.bwlv.de ( Verband/Service  
Unser Verband  Bezahlter „Bildungs-
urlaub“). 

Folgender weiterer Termin ist in Pla-
nung (kann derzeit noch nicht ge-
bucht werden): 

7./8. März 2025: Auffrischungsschu-
lung für Lehrberechtigte

Text: Bernd Heuberger, Leiter Referat 
Aus- und Weiterbildung, Flugsicher-

heit, Sport/Wettbewerbe

BWLV-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN FÜR LEHRBERECHTIGTE

(B) FLUGLEHRER-AUFFRISCHUNGSSCHULUNGEN 
OKTOBER 2024 (ONLINE)
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Mit Bestürzung haben wir von Didas viel 
zu frühem Tod in Namibia erfahren müs-
sen. An seinem Lieblingsplatz in der Bit-
terwasser Lodge sitzend, ist er plötzlich 
im Alter von nur 61 Jahren verstorben.

Als aktives Mitglied war Dida dem Eis-
berg fast 50 Jahre eng verbunden. Über 
30 Jahre davon hat er als stellvertreten-
der Vorsitzender, Beirat und Fluglehrer 
die Geschicke unseres Vereins nachhaltig 
geprägt.

Über diese sehr lange Zeit konnten der 
LSV Münsingen-Eisberg und auch jedes 
Mitglied auf seine uneingeschränkte Un-
terstützung zählen. Dida war da – er-
reichbar, als Macher, Mentor, Ratgeber 
und verständnisvoller Fliegerkamerad. 

Dass die Fliegerei für unseren Dida eine 
große Leidenschaft war, hat man ge-
spürt. Diese Begeisterung hat er bereit-
willig geteilt, aber nicht nur mit schönen 
Worten – Dida war vor allem jemand, der 
die richtigen Visionen hatte und sich 
dann mit aller Kraft dafür einsetzte, diese 

zu ermöglichen. Seine Ideen, sein Netz-
werk, seine Expertise sowie Zeit und Auf-
merksamkeit – all das stellte Dida bereit-
willig zur Verfügung, für die Fliegerei 
allgemein und für den Eisberg im 
Besonderen.

Schon immer war es für Dida selbstver-
ständlich, dass zu unserem Hobby auch 
der funktionierende Verein gehört. Seine 
Zuversicht, unvoreingenommene Wert-
schätzung und sein mitreißendes Lachen 
haben auch unser Miteinander auf dem 
Eisberg erheblich bereichert.

Didas Wirken war vielfältig, doch vor al-
lem lag ihm der Nachwuchs am Herzen. 
Mit der ihm eigenen Motivation, viel 
Verständnis für dessen Bedürfnisse und 
Unterstützung an der richtigen Stelle 
hatte Dida maßgeblichen Anteil daran, 
dass sich viele junge Fieger zu leiden-
schaftlichen und teilweise erfolgreichen 
Piloten entwickeln konnten.

Auf unserem Eisberg ist Dida als Teil einer 
Fliegerfamilie aufgewachsen. Ehefrau, 

drei Söhne und Schwiegertochter sind 
ebenfalls Piloten und Fluglehrer, die seine 
Philosophie und Leidenschaft im besten 
Sinne weitertragen.

Die bewegende Trauerfeier für Dida fand 
bei bestem Wetter auf dem Eisberg statt. 
Die Teilnahme zahlreicher Gäste aus der 
Flieger-Community zeigte eindrucksvoll, 
dass Dida nicht nur in Münsingen und 
auf dem Eisberg fehlt.

Im Moment dominiert die große Lücke, 
die Didas endgültiges Fehlen in uns allen 
hinterlässt. Noch ist es so, wie wenn er 
gleich ums Eck biegt, um wieder einen 
Flugtag auf dem Eisberg zu verbringen.
 
Aber Didas Spuren sind da. Bleiben wer-
den die Dankbarkeit und Bewunderung 
für den großartigen Menschen und 
Fliegerkamerad, der er für uns war! 

Unsere Gedanken und unser Mitgefühl 
sind bei seiner großen Familie. 

Text und Foto: LSV Münsingen-Eisberg

ABSCHIED

DER LSV MÜNSINGEN-EISBERG TRAUERT UM 
DIETER „DIDA“ SCHWENK

Sein Tod hinterlässt eine schmerzliche Lücke in der Flieger-Gemeinschaft: Dieter Schwenk ist im Alter von nur 61 Jahren verstorben
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BWLV-MOTORFLUGSCHULE 
HAHNWEIDE

SEGELFLUGGELÄNDE  
KLIPPENECK

BWLV-Gästehaus mit  
Jugend- und Weiterbildungsstätte
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Buchungen: 07424 84634 
(Christina Neugebauer)
E-Mail: klippeneck@bwlv.de
Internet: www.gaestehaus-klippeneck.de

BWLV-Luftsport-Trainingszentrum
Klippeneck 7, 78588 Klippeneck
Michael Zistler 
Mobil: 0157 38404850
E-Mail: zistler@bwlv.de

LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, 
Gleitschirmfliegen, Fallschirmspringen und Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in  
Baden-Württemberg. Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten.

SLP Hahnweide, Klaus-Holighaus-Str. 62
73230 Kirchheim unter Teck
Telefon: 07021 54051, Fax: 84042
E-Mail: motorflugschule@bwlv.de
Internet: www.motorflugschule.info

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

TOP-TERMINE IM JULI 2024

Women Pilots Fly-In Gruibingen 

06. – 07.07.2024	Flugplatz Gruibingen-Nortel (EDSO) 
	 Infos: www.aeroclub-gs.de

58. Allgäuflug Leutkirch (Ausweichtermin) 

12. – 13.07.2024	Flugplatz Leutkirch (EDNL)  
	 Infos: www.fliegergruppe.de/allgaeuflug

BWLV-Fly-In und Landesjugendversammlung  

13. – 14.07.2024	Flugplatz Wächtersberg 
	 Infos: https://wp.fsvwaechtersberg.de

Modellflugtage auf der Au 

13. – 14.07.2024	Schorndorf
	 Infos: www.modellflug-schorndorf.de

Fly-In und Flugplatzfest 95 Jahre FG Freudenstadt 

20. – 21.07.2024	 Flugplatz Musbach/Freudenstadt 
	 Infos: https://fg-freudenstadt.de

http://www.aeroclub-gs.de
http://www.fliegergruppe.de/allgaeuflug 
https://wp.fsvwaechtersberg.de
http://www.modellflug-schorndorf.de
https://fg-freudenstadt.de

